
BERLIN

Zrettag
18 . Nezember

1931

10 Pf ,
flr . 592

B 296

48 . Zahrgan . a

ErschelnttSqlich außer SonutagS .
Zugleich Adeudausgabe des . ,Borwärt6� Bezugspreis für
beide Ausgaben 8ö Pf. pro Woche. 3,60 M. pro Monat
( davon S5 Pf. monatlich für Zustellung tnS Haus ) im voraus
zahlbar. Postbezug 4,32 M. einschließlich 60 Pf. Postzeitungs »

und 72 Pf. Postbestellzebührcn ,
SpaiaubgaSe de *

RcklamczcUeSM . Crmätiijntt�fn nach Tarif . • Dcfttttiecffcnto :
Lorwärte - V- rlag 0. m. d. H. . Bcrlin Sir. 27 ÄSS. - Ter Dcria ,
vchält iich da» Recht der Adlcdnniiz nicht gencviner Anzeigen vor '
Redarttvn und Srvedltioni Berlin SW» w. Lindcniir . S

Fcrnsvrechrr ' Dönlioff ( A 7) 292 —227

BB

Borsig stellt Zahlungen ein
Aber für Berlin noch Beschäftigung bis Kebruar

Tie Firma 21 . Bnrsig G. m. v. S . in Berlin -

Tegel hat ihre Ja hlnngen eingestellt . Dieser

Peschlust des Borsig - Vorstandes must bei der Bedeutung ,
die die Borsigwcrke für Berlin haben , grösttes Aufsehen

erregen .
Wie wir hierzu von der Verwaltung erfahren » hat

sich die Iituation bei Borsig in de « letzten Monaten durch
Verluste einer Tochtergesellschaft sowie

eigeneBerluste bei der Abwicklung von Forderungen
iur Zusammenhang mit dem ständigen Auftragsrückgang
in den letzte « Monaten austerordentlich verschärft .

Trotz alledem beträgt der gegenwärtige Auftrags -
bestand bei Borsig in Tegel noch rund 12 Millionen

Mark , von denen allerdings Aufträge in Höhe von 7 Mit -

tionen Mark bereits durch die Fabrikation laufen . Ter

noch nicht in Angriff genommene Auftragsbestand gibt
den Tegeler Werken , die zur Zeit noch eine Beleg -

schaft von 3 700 Mann beschäftigen . Arbeitsmög -

l ! chkx . ft bis Enhc Fxbruar . . . . . .. .

_ _ _ _ _ _ _

Oer Doisig - Konzern .
Wie wir weiter erfahren , betrifft die Zahlungseinstellung nur

die A. Borsig GmbH . Tegel und nicht die übrigen

Borsig - Werke . Der Borsig - Äonzern baut sich folgendermaßen

auf : Das S p i tz e n u n t e r n c h in c n ist die Borstg offene

Handelsgesellschaft , deren Inhaber die 5) erren Ernst und Kon -

rad von Borsig sind . Diese Gesellschaft besitzt sämtliche
Aktien der Borsig - Werke AG . in Oberschlesten , ferner sämtliche
Anteile der A. Borsig GmbH . Tegel sowie die 40 Prozent An -

teil « der Borsig Lokomotivwerke , von denen 60 Prozent der AEG .

gehören .
Die Zahlungseinstellung bei Borsig ist , wie uns von der Ver -

waltung erklärt wird , erfolgt , nachdem private

verhoadlungea mit den Gläubigern ergebnislos

verlausen sind . Die Passiven übersteigen das Einlagekapital , das

bei dem Tegeler Unternehmen 10 Millionen beträgt . Das Reich ,

das im Sommer 1931 Borstg IL IMllionen Mark als Subvention

gegeben hat — diese Subvention ging vom Finanz - und nicht vom

Rcichswehrministerium aus — , wird also von der Zahlungs -

cinftellung gleichfalls in Mitleidenschaft gezogen .
Die für die Belegschaft entscheidende Frage ist , ob das

Tegeler Werk in Betrieb bleibt . Die Verwaltung hat vor -

sorglich Stillcgungsantrog gestellt , hofft jedoch bei den Sanierungs -

Verhandlungen und bei der Festsetzung der Bergleichsquote einen

Status zu erzielen , der ein Weiterführen des Betriebes ermöglicht .

Dies ist allerdings im wesentlichen von dein weiteren Auftrags -

eingang abhängig .

Wie das Werk wurde .
Zahlungseinstellung von Borsig ! Es gibt keinen

Berliner , der eine solche Nachricht ohne Bewegung vernimmt !

Berlin ist die größte Industriestadt Europas , Borsig aber�war in

dieser Stadt eines der größten und angesehensten Werke . Fast seit

einem Jahrhundert ist die Wirtschaftsgeschichte Berlins mit ihm eng

verbunden .

Im Jahre 1837 gründete der ehemalige Zimmercrgesell -
2l u g u st Borsig , der damals 33 Jahre alt war , seine Eisen -

gießerei und Maschinenbauanstalt am Oranienburger Tor . Aug�t

Borsig war Schüler des von Beuth gegründeten Gewerbeinstiturs

gewesen und in rascher Laufbahn in der Eisengießerei Woderb und

Egells zum Betriebsleiter ausgerückt . Nun gründete er eine kleine

Fabrik , in der zunächst Gußstücke aller Art , wie Treppengeländer ,

Gitter usw . hergestellt wurden . Damals war aber das Eisenbahn -

wesen im Aufblühen , und der junge Borsig erkannte sehr bald seine

ungeheure geschästliche Bedeutung . 1841 lieferte er seine erste Loko -

Motive an die Berlin —Anhalter Bahn . Von da ab deckte Borsig

viele Jahre hindurch den größten Teil des Lokomotwbedarss der

Preußischen Staatseisenbahnen . 18S3 begann er auch mit seinen

Lieferungen an das Ausland , und im Jahre 1884 konnte die Firma

die Ablieferung der 800 . Lokomotive feiern ; sie beschäftigte schon

damals nicht weniger 18S0 Arbeiter und Angestellte , was für die

damalige Zeit eine ganz ungeheure Ausdehnung bedeutete .

August von Borsig starb 1834 noch nicht 30 Jahre alt . Sein

Sohn Albert tauft « in Oberschlesien eigene Kohleufeldcr zur Vcr -

England für Gchuldenstreichung
Gegen halbe Maßnahmen - England erklär� Oeuischlands Zahlungen

an Reparationen getragen zu haben

kondon . 18. Dezember .
Der Pariser Korrespondent der „ Times " glaubt über den In -

halt der britischen Antwortnot « auf die französische Reparations -
denkschnst mitteilen zu können , daß die Note über die Reparationen
und Kriegsschulden als die Hauptursache der jetzigen Weltwirtschasts -
krisis darstellt . Der Korrespondent will wissen , daß die britische
Regierung in der Note die Ausfassung vertrete , die Beseitigung
oder Linderung dieser Ursache wäre das wirksamste und schnellste
Mittel zur Heilung der Krise , die eure täglich drohender werdende

Gefahr für den wirtschaftlichen und sozialen Aufbau Europas und
der Welt sei . Die Note erblickt in Deutschland den Schlüssel der

europäischen Krisis . Die srittzche Regierung macht -sich - die - bekann -
ten Argumente zu eigen , die dafür sprechen , Deutschland in die

Lage zu bringen , seine kurzfristigen Anleihen zu bezahlen ,
und legt sie in der Rote dar . Auch der Wiggin - Bericht wird aus -
führltch zitiert , um darzutun , weshalb eine Aktion in dieser Frage
wesentlich ist , und um die Wege zu bezeichnen , aus denen das Pro -
blem augegangen werden könne . Im übrigen soll auch die britische
Rote , da , wo sie sich mit dem Standpunkt der französischen Regie -
rung zu den Reparationen und Kriegsschulden med der Art und

Weise befaßt , in der , wenn nötig , die Zahlungen herabgesetzt wen -
den könnten , . einen Punkt bel - andcln , der insbesondere eine Quell «
von Schwierigkeiten zu werden drohe , lind zwar soll es sich um
die französisch « These handeln , daß die Reparationszahlungen einen

Ueberschuß zur Bezahlung der Kriegsschulden abwerfen müß -
ten . Würde dieser Grundsatz akzeptiert werden , dann hieße das ,
daß Frankreich unter Umständen nur eine Herabsetzung der Re -

parationszahlungen um einen solchen Verrag konzedieren würde ,
der diesem Land « selbst von seinen Kriegsschulden erlassen wird .
Mit anderen Worten : ein solches Verfahren würde Frankmch
einen neuen Bortest schaffen .

Weiter soll in der Note bei der Erörierung der wirtschaftliche »
Lage Deutschlands ein Argument benutzt werden , das bisher noch
nicht aufs Tapet gebracht wurde . Es soll nämlich darauf hin -

gewiesen werden , daß

Deutschland während der letzten Jahre in Wahrheit Haupt -

sächlich durch Anleihen aus Großbritannien am Leben erholten
und nebenbei auch in den Stand gesetzt wurde . Reparations¬
zahlungen zu leisten sowie — durch Großbritanniens Politik
der offenen Tür — zu einer günstigen Handelsbilanz zu

kommen .

Großbrstannien habe einen gewaltigen Teil der wirtschasstichen
Lasten des übrigen Europas aus seiner eigenen Tasche bezahlt , zum
Test deshalb , well es hoffte , seine Frcihandclspolitik werde schließlich

zu einer allgemeinen Nicderlegung der Handelsschranken führen .
Allein Großbritannien sei nicht mehr imstande , sich eine solche Politik

länger leisten zu können .

Der „ Times " - Korrespondent erklärt abschließend , die Note be -

tone die Dringlichkeit des Kriegsschulden - und Rcparatiousproblems
aus den angeführton Gründen heraus , sie fordere nachdrücklich , es

müsse jetzt eine endgültige Regelung erreicht werden ; vor -

übergehende und halbe Maßnahmen genügten nicht mehr . Daraus
dürfe aber nicht geschlossen werden , sagt der Korrespondent , daß
die Note irgendweläze ogrcssive Töne anschlage . Vielmehr sei sie
in einer sehr vernünftigen und freundschaftlichen Form gehalten und

gipfele in dem Eintreten für eine vollständige und herzliche Zu -
sammenarbeit zwischen der britischen und der französischen Regierung
zur Lösung dieser Probleme , die von so großer Wichtigkeit für beide
Länder und die übrige Welt seien .

Zottkonflikt mit England .
Großbritannien lehnt Verhandlungen ob .

Dos Ersuchen der Reichercgicrung an England , über die vor -

läusigen Schntzzollcrhöhungcn miteinander zu verhandeln ,
ist — natürlich in freundlicher Form — abgelehnt worden , da

durch Verhandlungen an diesen unerläßlichen Maßnahmen nichts

geändert werden könnte . Wie die endgültigen Zollmaßnohmcn
Englands aussehen würden , könne man noch nicht sagen .

In verlin glaubt man , daß über die endgültigen Maßnahmen
noch Verhandlungen möglich sein werden . Die Reichsregicrung
hat sich freie Hand vorbehalten , um die ihr nötig scheinenden Maß -

nahmen treffen zu können .

Die englischen Zollerhöhungen haben die deutsche
Einfuhr um rund 13 Proz . . nämlich 170 bis 180 Millionen Mark

geschädigt . Dazu kommen nun die gestern verfügten Zollerhöhungen

für Glaswaren , pholograph ' . schc Artikel , Textilien usw. . deren nach¬

teiliger Erfolg für Deutschland beträchilich sein wird , aber noch

nicht genau zu übersehen ist .

Ucber die d e u t s ch - s r a n z ö s i s ch e W i r t s ch a f t s k o m -

Mission , die jetzt in Berlin verhandelt , äußern sich Teilnehmer
dahin , daß man geradezu ein Parlament vor sich habe , bei dessen
ernsten und konkreten Verhandlungen man ganz vergesse , daß Ver -
trcter zweier Länder miteinander beraten . Cs ist festgestellt wor -
den , daß bereits über 90 Artikel deutsch - französische Vereinbarungen
bestehen , diese will man jetzt fester gestalten und dann in Vcrhand -
lungen von Industrie zu Industrie noch weitere solche Verein¬

barungen schließen .

EammeikarSe billiger !
Die Forderung der Berliner Bevölkerung an die BVG .

Die Berliner verkehrs - Gesellschast muß das Preissenkungs -
Programm einer Korrektur unterziehen . Es geht nicht an . ein
Drittel aller Fahrgäste einfach bei der Preisveebilligung aus -
zuschalten . Das geschieht aber praktisch durch die Prcissest -
sctzung für die S a m m e l k a r t e . die künftig 95 Pf . kosten soll .
also nur um 5 Ps . verbilligt wird . Für die vielen Fahrgäste —

sorgung der in Moabit errichteten großen Eisenwerke . Die Zu -

sammenfassung des nach und nach zu einem Riesenunternehmen

angewachsenen Betriebs in den Produktionsanlagen am Tegeler See

erfolgte erst durch die dritte Generation , die Brüder Ernst und Kon -

rad von Borsig .
Vor vier Jahren feierten die Borsig - Werke ihr 90jähriges Be¬

stehen . Die Belegschaft war freilich schon damals von einer Normal -

Ziffer von 13 000 Mann auf rund 3800 Mann zurückgegangen .
Die Kernproduktion des Werkes war immer der Maschinenbau .

Als dieser nicht mehr genügend Aufträge brachte , ging man zur

Erzeugung von Kompressoren , Dampfturbinen , Hochdruckkesseln ,

Kältemaschinen , Staubsaugern , Dampfpflügen und Ackergeräten
über . Die Wirtungen der Weltwirtschaftskrise haben sich in diesem
Betrieb sehr rasch und heftig geltend gemacht . Die geringe Wider -

ftandsfähigkeit mag zum Teil vielleicht auch auf die veraltete Be -

trtebsform zurückzuführen sein , denn die Borsig - Werke in Berlin

und in Oberschlesien blieben « eintr Familienbesitz , der

nach der Tradition des alten August Borsig in patriarchalischer Weise
geführt wurde . So wirkten die Borsig - Werke durch ihre Betriebs -

sonn wie ein Ueberbleibsel aus der Zeit des Frühkapitalismus . Kein
Wunder , daß das wirtschaftliche Weltbebeu , das die modernsten

kapitalistischen Unternehmungen aufs schwerste erschüttert , diesen

altehrwllrdigen , aber nicht mehr zeitgemäßen Bau zum Einsturz
gebracht hat .

In Cduard Bernsteins „Geschichte der Berliner Arbeiter¬

bewegung " stellt das erste Bild die Maschinenfabrik von Borsig vor
dem Oranienburger Tor im Jahre 1847 dar . Das ist kein Zufall .
Denn bei Borstg , bei den Maschinenbauern vor dem Oranienburger
Tor , hat die Berliner ArbeiterbeweMng sozusagen erst angefangen .
Maschinenbauer von Borsig haben am 18. März 1848 die Barrikaden

gebaut und sie verteidigt . Auch später hat die Belegschaft von Borsig
in der gewerkschaftlichen und politischen Arbeiterbewegung Berlins

eine hervorragende Roll « gespielt .



cs haadelk sich um rund 40 proz . aller BVG . Kunden , die bicher
schon die Sammclkaile benuhleu und daher für die Einzelsahrk nur
20 Pf . zu bezahlen Halle — wird überhaupt keine Betbilligung
geschaffen .

Der Beschluß des Aufsichtsrates , den Preis der Sammelkarte
auf ! )5 Pf . festzusetzen , bedeutet praktisch die Abschaffung des
so schnell populär gewordenen Fahrscheines . Denn wer wird sich
kunstig schon noch die Sammelkarte kausen , wenn er dabei nur
noch l Pf . pro Fahrt sparen kann , dafür ober der BVG' . 95 Pf .
vorausbezahlen muß . Der Aufstchtsrat der 23VG . hat hier zweifel¬
los einen voreiligen Beschluß gesaßt , ohne sich über die
schweren Auswirkungen vollkommen im klaren zu sein . Es wird

notwendig sein , im Aufsichtsrat sich mit dem ganzen Komplex noch
einmal gründlich zu befassen .

Die Herabsetzung der Anleihezinsen spielt , entgegen den

Behauptungen in einem Teil der Presse , bei der BVG . leider keine

ausschlaggebende Rolle , da es sich in der Hauptsache um Gelder
handelt , die unter das Stillhalteabkommen fallen und von
der Zinsherabsetzung nicht berührt werden . Wie wir hören , wird
sich auch noch Preiskommissar Dr . Gördeler eingehend mit dem

Preisabbauprogramm der Verkehrs - Gesellschaft beschästigen .

Abgelehnter Mißtrauensantrag
Die Grubenkatasirophe von Moni Cenis .

Der Preußische Landtag lehnte heute mittag in

namentlicher Abstimmung den deutschnationalen Miß -

trauensantrag gegen den neuen Finanzminister
Dr . Klepper mit 217 Stimmen der Regierungsparteien

gegen 177 Stimmen der vereinigten Rechts - und Links »

opposition ab .

Vorher begründete Abg . Otter - Bochum ( Soz . ) die sozialdemo -
kratische Anfrage über die Schlagwetterexplosion
auf der Zeche M o a t C e n i s am IS . Oktober d. I . , die 17 Berg¬
arbeitern das Leben kostete und bei der 26 mehr oder weniger
schwer verletzt wurden . Der Redner wies darauf hin , daß als lokale
Ursache die Zündung der Schlagwetter durch eine elektrische Gruben -

lampe anzusehen ist . Aber obwohl die Betriebsleitung wie die Berg -
behörde auf festgestellte Schlagwetter aufmerksam gemacht
wurden , ist das Unglück nicht oermieden worden . Der Grund dazu
liege in dem schon so oft gegeißelten Antreibersystem , das
den Bergarbeitern zu den nötigen Sicherheilsmaßnahmen feine Zeit
lasse . Gerade auf der Grube Moni Cenis stand dieses System in

höchster Blüte . Der Redner führte geradezu erschütternde Beispiele
an , die beweisen , daß im ganzen Ruhrbergbau das Antreibersystem
herrscht . Die Arbeiter sind gezwungen ,

nnler ständiger Drohung mit der Kündigung Mehrarbeit zu
leisten ,

so daß ihnen kaum einmal Zeit zu Frühstückspausen bleibt . Erst
mit der Beseitigung dieses Antreibersystems würden die Quellen für
diese furchtbaren Grubenkatastrophen verstopft werden . Dezhalb
müsse die Bergbehörde ihre Aufmerksamkeit auf diese Erscheinung
lenken .

Ein Regierungsvertreter beantwortet die sozialdemokratische
Große Anfrage mit der Darstellung der Ursachen der Katastrophe ,
die über eine Schlagwetterexplosion auch noch zu einer Kohlen -
staubexplosion geführt hätte . Die Sicherung durch elektrische
Lampen werde nach diesem Unglücksfall erneut nachgeprüft und
weiter ausgebaut werden . Das Betriebstempo fei nicht uberspannt
gewesen . Das Rettungswerk fei mit Umsicht und Schnelligkeit durch -
geführt worden .

Die Berhandlung geht weiter .

Zuchthausanträge gegenMordbubeu
Oer Staatsanwalt hält Totschlag , aber nicht Mord für erwiesen

Sachsen gegen die Rotverordnung .
Beschluß des Landtags .

Dresden . 18. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der Sächsische Landtag nahm am Donnerstag einen Antrag

an , worin gegen die Teil « der Notoerordnung , die eine einseitige
Belastung der breiten Massen bedeuten , der schärfste Protest ein -
gelegt wird . Der Antrag fordert , die Regierung solle in Berlin
die rasche Beseitigung dieser einseitigen Belastung
verlangen . Ferner nahm der Landtag einen Antrag an , worin
verlangt wird , die sächsischen Sondermaßnahmen , die über die Be -
stimmungen des Reiches hinausgehen , wie z. B. die Beförderungs¬
sperre und die Aenderung der Besoldungsordnung wieder zu be -
fettigen . Der Landtag vertagte sich bis zum 19. Januar .

Klugkatastrophe in Amerika .

Zusammenstoß zweier Militärflugzeuge . — Drei Tote .

New Jork . 18. Dezember .
Wie aus Mount Clemens im Staate Michigan gemeldet

wird , stießen beim Geschwaderflug zwei amerikanische Militär -
flugzeuge zusammen und stürzten ab . Zwei Leutnants und
ein Unteroffizier wurden hierbei getötet .

Zugzufammenstoß in Ostpreußen .
Königsberg . 17. Dezember .

Auf Bahnhof Maldeuten fuhr gestern die Lokomotive
eines Güterzuges einem aus Richtung Allenstein einfahren -
den Personenzug in die Flanke . Dabei entgleisten
beide Lokomotiven , der Packwagen und ein Wagen des Personen -
zuges . Der Lokomotivführer Ruch aus Allenstein und eine Mit -
reisende aus Sassen ( Ostpreußen ) wurden schwer verletzt , leicht ver -
letzt wurden zwei Personen , darunter ein Reisender mtt Namen
Ludwig Seng aus Klengen im Schwarzwald .

Schseden unter schweren Schneestürmen .
Stockholm , 17. Dezember .

On ganz Schweden wüteten schwere Schneestürme ,
die großen Schaden angerichtet haben . Telephon - , Telegraphen -
und elektrische Leitungen sind vielfach gestört worden . Die
Telegrophenoerbindungen mit Deutschland und
Finnland wurde gänzlich unterbrochen . Große Teile der
Stadt W i s b y liegen , da die Elektrizitätsleitungen teilweise zer -
stört sind , int Dunkeln . Ein Schiff mtt fünf Mann Besatzung wurde
vom Sturm abgetrieben und konnte bisher nicht geborgen werden .

Im Mordprozeß gegen die Nationalsozialisten , di « in der

Silvesternacht die Parteigenossen Willi Schneider und Graf
erschossen , hiell heute Staatoanwallschafterat Dr . Fischer die An -

klagerede . Er bedauerte , daß die Tat in der Silvesternacht vorigen
Jahres so spät ihre Sühne findet . Die Angeklagten , die den
feigen Mut zur Tat hatten , besaßen aber nicht den Mitt , für
ihre Tat einzustehen ; sie waren geflüchtet , und zwar nickt ins
Blinde hinein , sondern nach einem wohlgefaßten Plan
mit Unterstützung ihrer Gesinnungogenossen . Trotz der vielen
Monate , die vergangen sind , ist es in der Perhandlung gelungen ,
volle Klarheit über die Ereignisse sener llutiten Nacht zu
erhalten , nicht zuletzt , da sich diese Ereignisse unauolöschbar in dem

Gedächtnis der durch die Tat Betroffenen eingegraben hat . Selbst
die

bodenlose Berlogenhe ' l der Angeklagter .

war nicht in der Lage , die Wahrheit zu verwischen , gerade durch
diese Lügen haben sie zur Wahrheit oerholfen . Der öffentliche
Ankläger rekonstruiert darauf in kurzen Zügen die einzelnen Vor -
gänge jener Nacht . Als er auf den tödlichen Schuß zu sprechen
kommt , dem Willi Schneider zum Opfer gefallen ist , schluchzt der
Vater Schneider auf . Der Staateanwalt stellt fest , daß in dem
Augenblick , als die Angeklagten Kollatz , Becker und Haufchke vor
dem Schneiderschen Lokal erschienen sind , eine Scklägerei nicht
mehr im Gange war , im Gegenteil vollkommene Ruhe herrschte .
Der einzige Grund , weshalb Becker in den Laden gegangen fei ,
war der , daß von den Dreien

ganz bewußk ein Ueberfall ans den Coden

vollführt werden sollte . Ein Toter war ihnen nicht genug , es fiel
auch ein zweiter Schuß , ein z we i t e r T o t e r lag auf der - Straße .
Die Beweisaufnahme hat unverrückbar ergeben , daß Becker es
gewesen sei, der den Schuß auf Willi Schneider abgegeben hat .
Es ist nicht wahr , daß er in Notwehr gehandelt hat ; kein
Zeuge hat bestätigen können , daß Willi Schneider gegen ihn das
Stuhllein geschwungen hat . Kollatz ' Behauptung , er habe zu
gleicher Zeit mit Becker einen Schuß abgegeben , ist erlogen .
Gegenüber Kollatz ' Unglaubwürdigkett verlohne es sich nicht , auch
nur ein Wort zu verlieren . ( K ollatz lacht ! ) Kollatz hat durch
fein ganzes Verhalten im Laufe der Nacht bewiesen , daß er Beckers
Tat bewußt gewollt hat ; er hat ihn zum Schneiderschen
Laden geführt , er wußte , daß Becker eine Waffe besitzt , er
wußte , was vorangegangen war , kannte feine Kameraden und
mußte sich sagen , was geschehen würde .

Hauschke ist der Tötung des Graf überführt , sowohl durch
den Inhalt seiner Briefe als auch feine Selbstbezichtigung gegen -
über den Angeklagten Kollatz , Becker und Weber .

Die Angeklagten Porath und Weber haben sich der Legünstl .
gung schuldig gemacht . Der Angeklagte Bressel hat gewußt , daß
sein Waffenschein nicht genügt , er hat sich des Verstoßes
gegen das Waffengesetz schuldig gemacht .

Es ist gefragt worden , weshalb die Staatsanwaltschaft nicht An -
klage wegen Movdes erhoben hat . Auch die Staatsanwaltschaft hat
die Frage ernstlich erwogen , ist jedoch zu dem Ergebnis gekommen ,
daß nach Lage der Sache eine Tötung mit Ueberlegung
nicht vorliege ; zum gleichen Ergebnis war sie bereits früher des
öfteren auch in anderen ähnlich siegenden Fällen gelangt . Das Er -
gebnis der Berchandlung tonnte an der Stellungnahme der Staats -
anwaltfchaft nichts ändern .

Der Prozeß , der sich in diesem Saale vor uns abgerollt hat , hat
wieder einmal mtt aller Deutlichkeit gegeigt ,

wohin wir kommen , wenn unfersigen Burschen Waffen ln die
Hand gedrückt und sie dann aus die Blenschheil losgelassen werden .

Wir haben es hier mit einem Verbrechenzu tun von so beispiel -
loser Dreistigkeit , daß sie jeder Beschreibung spottet . Wir haben

gehört , mtt welch verbrecherischer Leichtfertigkett man aus entgegen¬

gesetzter politischer Ueberzugung die Berechtigung herleitet , über das

Leben feiner Mitbürger zu entscheiden . Wenn Sie wollen , daß das

zur Regel werde , dann urteilen Sie milde . Wenn Sie wollen , daß

es endlos so weitergeht , heute , morgen , übermorgen , so billigen Sie

den Angeklagten mildernde Umstände zu .

Wenn Sie aber nicht wollen , daß es so weilergeht , wenn Sie

mit mir der Ueberzeugnug sind , daß es unerträglich ist . wenn

Berbrechen gegen das Leben unier dem Deckmantel palilischer

Ueberzev . guug begangen werden , so verhängen Sie Harle Urteile ,

dann versagen Sie den Angeklagten jede Milde .

Die Angeklagten Becker , Hauschke und Kollatz verdienen

keine Milde , sie haben während der Verhandlung keine Spur

von Mitleid mit den Eltern ihrer Opfer gezeigt .
keinen Funken Reue , sie haben acht Tag « lang hier im Ge -

richtssaai g e g r i n st. Selbst bei der Bernehming der Mutter und

des Vaters des einen Opfers haben sie gelacht ! Sie sind aus

eigener Machtvollkommenheit oder aus der Machtvollkommenheit ,
die sie aus ihrer Organisation ableiten , in den Schneiderschen Laden

eingedrungen , sie haben den Sohn aus der Familie her -

ausgeschossen , links d! « Mutter , rechts der Vater . Und zu
alledem verlacht der Angeklagte Hauschke in seinem

Briese das Gericht : „ Ich spreche dem System " , heißt es da , „ das

Recht ab . mich für die Tat zur Verantwortung zu ziehen . " So hat

er das Urteil über sich besiegelt .
Ich beantrage :
gegen Becker wegen Totschlags zehn Jahre Zuchthaus und

fünf Jahre Ehrverlust ;

gegen Hauschke neun Jahre Zuchthaus und fünf Jahre

Ehrverlust ;
gegen K o l l a tz sechs Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr -

verlust , gegen denselben wegen Begünstigung sechs Monate Ge -

fänznis : beide Strafen sind zu einer Gesamtstrafe von sechs Jahren
einem Monat Zuchthaus zusammenzuziehen .

Ich beantrage ferner gegen Porath und Weber wegen

Begünstigung je sechs Monate Gefängnis ; gegen Bressel

wegen Verstoß gegen das Waffengesetz zwei Jahr « Ge -

f ä n g n i s.
Den Angeklagten Kollatz , Becker und Hauschke ist plötzlich das

Lachen vergangen .
Das Wort erhält sodann der Vertreter der Nebenklage Rechts -

amoall Dr . Joachim . Der tziebentläger hebt di « grenzenlose Ge -

meinheit der Tat hervor , dem zwei unschuldige friedliche Menschen

zum Opfer gefallen sind . Aus bloßer Lust am Morden sind die

Eltern ihrer einzigen Kinder beraubt worden . Man stehe äugen -

blicksich geradezu in einer Bürgsrkriegspsychose ; es handle sich hier

nicht um einen positischen , sondern um einen ganz gemeinen
Mord . Auch der

Baler des ermordeten Schneider

erhebt sich, um einige Worte für seinen Jungen zu sagen . Er sührt
aus : „ Ich hätte mich dem Prozeß nicht als Nebenkläger angeschlossen ,
wenn mein Junge im offenen Kampfe aus der Straße gefallen
wäre . Wer aus der Straße in den Kampf eingreift , mutz mit der

Möglichkeit rechnen , sein Leben zu lassen . Wir Sozialdemokraten

haben es stets so schalten . Meine Gäste und ich waren zu meinem

Laden zurückgegangen im Gefühl , daß di « Schlägerei zum Glück

vechällnismäßig unblutig verlaufen ist . Um so sinnloser war aber

die furchtbare Bluttat , die hinterher geschah . Wenn mein Junge dem

Reichsbanner angehört hat . so nicht aus Cnst am Randaliere » , son¬

dern bloß , um das zu verleidigen , was sein Baier in zojähriger
Arbell mtiaufgebaui Hai . "

Die schlichten Worte , gefaßt und ruhig gesprochen , machten auf

sämtliche Anwesenden einen tiefen Eindruck .

Der neue Kämmerer der Siadl Frankfurt . In öffentlicher
Sitzung der Stadtverordneten wurde am Dienstag im zweiten Wahl »
gang mit 39 Stimmen der Demokraten , des Zentrums , der Sozial -
demokraten und der Arbeiinehmergruppe gegen 38 Stimmen der
bisherige Kämmerer der Stadt Königsberg in Preußen , Dr . Leh »
mann , zum Kämmerer in Frankfurt am Main gewählt .

Die Eifersuchtstragödie von Koburg .
Oberstleutnant von Vrodorotti freigesprochen .

Bor dem Schwurgericht koburg stehk der VZjährlge Oberst¬
leutnant Georg von Brodorolli , der in einem Wortwechsel
am 9. Oktober seine Frau erschossen hat .

Aus der Verhandlung ergibt sich, daß die Ehe anfangs har -
manisch war und erst durch das Dazwischentreten des Freundes der
Frau , eines Herrn von M e tz f ch, unglücklich wurde . Frau von Bro -
dorotti , die fast 39 Jahre jünger als ihr Mann war , fei nach Aus -

sagen der Zeugen ihrem Freund direkt nachgelaufen . Der An -

geklagte schilderte in seinem Verhör die Ereignisse vor der Tat . Die
Aeußerung seiner Frau , daß ihr der Freund lieber sei als ihr Mann
und die Kinder , habe ihn so in Aufregung gebracht , daß er zum Ge -
wehr gegriffen habe . An die Tat selbst kann « er sich nicht er -
innern . Von Brodorolli bestreitet entschieden die Tötungsab -
ficht .

Eine Tochter sagt aus , daß ihr Vater fett dem letzten halben
Jahr schwermütig gewesen sei . Der als Zeuge vernommene Erste
Staatsanwalt erklärte , daß das Verhalten des Angeklagten nach der
Tat nicht natürlich gewesen sei, während der Gerichtsarzt die
Meinung vertrat , daß von Brodorolli bei Begehung der Tat nicht
ganz zurechnungsfähig gewesen sei . Der Landkrankenhaus -
direktor hat bei dem Angeklagten eine tiefe physische Störung und
eine Schrumpfniere festgestellt , die Zustände hervorrufen können , die
an Geisteskrankheit grenzen .

Mit besonderem Interesse wurde der Zeugenaussage des Freun -
des der erschossenen Frau , von Metzsch , entgegengesehen . Er sagte
aus , er hätte keine intimen Beziehungen zu Frau von Brodorotti

unterhalten . Sie sei eine sehr naive und kindliche Natur gewesen .
Die übrigen Aussagen des Herrn von Metzsch sind nicht von Be >
detttung . Der Sachverständige verbreitete sich in einundeinhalb «
stündiger Rede über den Zustand Brodorottis und kam zu dem
Schluß , daß bei dem Angeklagten schon Weihnachten 1939 eine Ge -
hirnstörung eingetreten sei , die auch jetzt noch nicht behoben
sei . Er vertrat die Ansicht , daß der Angeklagte bei Begehung der
Tat in einem Zustand der Bewußtlosigkeit gehandelt habe .
Der Direktor der Heil - und Pflezeanstalt Kutzenberg stellte bei Bro -
dorotti eine geistige Störung mtt einer Einengung des Be -
wußtseins fest . Aehnlich urtellte auch Universitätsprofessor Speck -
Erlangen .

Das Gericht fällte im Totschlagsprozetz Brodorotti dieses Urteil :
Der Rtttergutsbesitzer Hermann v. Brodorotti wird von der An -

klage des Verbrechens des Totschlags unter Usberbürdung der Kosten
auf die Staatskasse freigesprochen . In der Urteilsbegründung ver »
trat das Gericht auf Grund der Gachverständigenaus -
sagen den Standpunkt , daß alle Voraussetzungen für die An -

wendung des § S1 RStGB . gegeben sind . Der Staatsanwalt hatte

den Angeklagten als verantwortlich bezeichnet und unter Zubilli -

gung mildernder Umstände zwei Jahre Gefängnis be -

antragt .

Oer Herr Gnadenbeauftragte .
Zuchthaus für einen , der Mütter und Ehefrauen betrog .

Der „ Schauspieler " Dicke ist 38 Jahre alt und wegen Be -

trügereien verschiedenster Art vielfache auch mtt Zuchthaus , vor -

bestraft . Fünfzehnjährig verließ er das Haus seiner wohlhabenden

EUern — sein Vater war Fabrikant — , und bald war es um ihn

geschehen . Ohne Hall und Beruf wurde er hin und her geworfen ,

zwischen Verbrechen und Gefängnis .

Dicke nutzte die Zeit seines letzten Aufenthalts im Gefängnis

Tegel sehr gut aus , schmiedete Pläne , sammelte Material , ließ sich
von seinen Mitgefangenen eingehend ihre persönlichen Verhältnisse
und Straftaten erzählen und besorgte sich durch Vermittlung von

Gefangenen , die bei der Bernichtung von ausrangierten Gerichts -
alten mithalfen , Formulare mit amtlichen Stempeln , Enilassungs -

scheine und ähnliche amtliche Papiere . Als er im Juli seine Freiheit

zurückgewann , konnte er an die Ausführung seines niederträchtigen
Planes gehen . Schauspieler , der er war , legte er d' e Maske

eines „ Gnadenbeauftragten " an . Nur zu gut kanme

er die Sehnsucht der Ehefrauen und Mütter , ihre Männer und

Söhne wieder bei sich zu sehen : er zweifelte keinen Augenblick , daß

sie das Letzte hingeben würden , wenn es darauf ankäme , und

daß sie nicht viel danach forschen würden , wer der Gnadenbeauf -

tragte mit der Heilsbotschaft sei . Und so suchte er die Angehörigen
der Gefangenen auf . wiegte sie in Sicherheit durch seine eingehende
Kenntnis der Familienverhältnisse und der Straftaten des Ange -

hörigen , erzählte ihnen ,dah die Strafe verkürzt oder gar gänzlich

erlassen werden sollte . Es müßten nur noch die erforderlichen Ge -

richtskosten gezahlt werden . Und er kassierte die Gelder

gleich ein . Unter den Betrogenen befand sich auch die Mutter

eines der ' im Röntgentalprozeß verurteillen Täter . Emes Tages

bestellte er eine Frau nach Moabll , sagte ihr hier , er habe soeben
in der Gerichtskasse die Gerichtskosten bezahlt und erhielt von chr

gegen Quittung des Geld . Der Frau kamen aber doch Zweifel ;

sie erfuhr bei der Gerichtskasse , daß sie einem Betrüger zum Opfer
gefallen war . Das Gericht verurteille ihn zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

Eigentümlich , daß die betrogenen Frauen einen solchen Gauner

für einen Gnadenbeauftragten , d. h. für «inen hohen Justizbeamten
halten konnten .



Späts Sühne .
Für den Waldenbnrger Skandal .

Das Reichsgericht hat die Revision des Bankiers Theodor
R a t b k e verworfen , der vom Berliner Landgericht I am 5. März
1930 wegen Betruges und Dcpotoergehens �u sieben Monaten Ge -
fängnis verurteilt worden war . Das Urteil ist damit rechtskräftig .
Es handelt sich um den bekannten Skandal bei der Anleihebeschaffung
für die schlesische Stadt Waldenburg . Rathke hat sich zu un -
gnnsten dieser besonders schwer leidenden Stadt einen erheblichen
Lermogensoorteil verschafft .

Rathke war im Jahre 1923 auch Prokurist der Raiff -
e i s e n b a n k und als solcher in dem Raiffetsen - Skandal
schwer belastet . Cr hat unter Ueberschreitung seiner Vollmachten als
Börsenvertreter zusammen mit einem Bankier Fabian und desien
Konsortium der Raiffeisenbank die Aktien der Königsberger „Ost -
wolle " ( nicht zu verwechseln mit Lahusens „ Nordwolle " ) zu einem
vielfachen Ueberpreis angehängt . Die Raiffeisenbank hat für die
Aktien , deren Wert nur knapp eine Million betrug , etwa sieben
Millionen Mark zahlen müssen . Rathke hat von dem Fabian - Kon -
sortium ein zinsloses Darlehen über 40 000 Mark offenbar
als Gegenleistung dafür bekommen , daß er der Bank diese Aktien
andrehen hals .

Seltsamerweise hat die Staatsanipaltschaft es nicht fertig be -
kommen , wegen dieser dunklen Angelegenheit ein Strafverfahren
in Gang zu fetzen . Rathke kommt mit sieben Monaten Gefängnis
außerordentlich billig aus seinen diversen Schiebereien heraus .

Grenzen der Macht .

K l a g g e s : . Bis in den Landtag kann ich ihnen nicht
folgen , au ? der Straße haben sie Mäntel an , - gegen

sowas ist auch der größte Diktator der Welt machtlos . "

Vorbereitung zum Bürgerkrieg .
Geheimbefehl an die SA .

Schueidemühl . IL. Dezember .

Der staatliche JJolizeidirektor . der vor ewigen Tagen eine über¬

raschende Dnrchsuchung de » hiesigen SA . - Heim » Halle vornehmen
und das heim daraufhin Halle schließen lassen , begründet diese Niaß -

nähme mit einem VesehldeshiesigenSlurmsöbder SA. .

in dem es n. a. heißt :

„ Der Kampf um den Sieg unserer Bewegung , um die Er -

greisung der Macht zur Rettung unseres Vaterlandes ist In

ein neues Stadium getreten . Unsere Bewegung läßt sich durch nichts

mehr aufhalten . Die Verhältnisse drängen zur Entscheidung . Zm

wahrsten Sinne des Wortes wird zum letztenmal Sturm -

appell geblasen und der Ausbon der SU . nach ver -

fchärftem Beseht vorgenommen werden . Die SA . wird aus -

gebaut und für die Ausgabe , die sie zu übernehmen

hat . reif gemacht . Durch die Schaffung unseres neuen SA. -

Heims ist es uns möglich , den SA. - Vienst stramm und pünktlich

abzuhalten . Sameraden , die Entscheidung ist nahe . Die SA . macht

diesen Winter die Ausbildung durch , die sie in die tage verseht .

kommenden Ausgaben gewachsen zu sein . Sturm öö macht reget -

mäßig vieust jeden Dienstag und Freitag . 20 . 30 Uhr . im SA . . Heim

usw . "

„ Es unterNegl nach diesem Sturmbefehl " , so heißt e » in der

amtlichen Mitteilung weiter , „ keinem Zweifel , daß das neue SA. -

heim als Ausbildungs - und Sammelstätte für die SA. .

als der mililärisck organisierten Serntruppe der

NSDAP , zur llebernahme besonderer Ausgaben bei der beabsich -

ligten Machtergreifung dienen soll . "

Richard Billinger : „ Rauhnacht "
Staatstheater

Alles , was zum handwerklichen gehört , versteht der öfter -
reichische Bauerndichter Richard Billinger . Bon allem , was zur
Kunst , zum Dichten , zur hellsichtigkeit , zum Prophetentum , zur
unterirdischen Seelensprache gehört , besitzt er keinen Schimmer ,
dieser lyrische Dilettant , dieser Volteliedfreund , dieser grübelnde
Außenseiter , aus den sich die ausgehungerten Talentesucher stürzen .
Ja , wenn Billinger , der als Bauernsohn und Dorfzigeuner ein

interessantes Privatleben zu führen scheint , und der sich auch der

Bühne als ein stämmiger Tirolerkoloß präsemiert , ein wirtlicher
Außenseiter wäre ! Wenn er unabhängig vom Lehrstück und Zeit -
stück ein Stück Ewigtest gepackt , gemeißelt und " ' gemeistert hätte !
Aber das konnte er nicht . Es hat in ihm geanzengrubert und

geschönherrt und auch gezuckmayert . er hat sich vollgesogen mst

Lsteratur , der naive Dramatiker . Er hat die bäuerliche und die

großstädtische Literatur angeborgt , allerdings auf eine sehr anstän -

dige Weise , dankbar und schülerhaft . Was er dann aus Eigenem
dazu gab , Hand aufs herz , es ist knabenhafte Geschwollenhest . Das

Dorfkino hat ihn wild gemacht .
Kreuzhalter , einstmals Missionar in Afrika , kehrt heim in sein

Land am Inn . Er nistet sich ein im einsamen Bauernhaus . Er

hat bei der Mutter und bei seinem Klostergcnossen , dem Mönch .
und in der ganzen Gegend einen schlechten Ruf . denn er beherbergt
bei sich die Vagabunden . Er soll ein versoffener Sünder sein , ein

gewaltiger Iungfernkipper , der drüben bei den Negern das Sodom

und Gomorra der Verworfenheit studierte , anstatt frommen Neger -
seelenfang zu treibem Jetzt ist Rouhnacht daheim , das heißt weih -

nachllicher Karneval , den die Jungen und Mädchen ausnutzen , um

sich aneinander im Heu zu freuen . Das ist eine Gaudi für den

Kreuzbalter . Er lädt die ganze verschnappte Bande zu sich. Und

es passiert , es passiert

- -

Das Dorfkrämertöchtlerlein , die Kreszenz , Zögling der Kloster -
frauen , wirft sich dem heidnisch verseuchten Kreuzhaster an den

Hals . Er kramt vor ihr feine afrikanischen Zaubermasken aus .
Er tanzt vor ihr den Negerzaubertanz . Er kleidet sie ins morgen -
ländische Prinzessinnengewand . Die Kreszenz will ihn dafür sogar
mst ihrer Nacktheit belohnen . Und hätte sie nicht tun sollen . Denn

nun zeigt sich hinter der Bühne , Gott sei Dank , daß der Kreuz -
Halter wirklich ein verfluchter Teufel ist . Eine Jungfrau erst

schänden und dann mst hundert Messerstichen umbringen , das hat
er bei den Niggern gelernt . Blutig wird die Karnevalsrauhnacht
und auch feurig . Das Mordhaus wird angesteckt . Das trockene

holz und dos Strohdach lodern auf . Der Heide wird in den Strom

geworfen . Als der Morgen da ist , hebt die Totenklage um die

Kreszenz an . Der bäuerliche Katzenjammer beschließt das Trauer -
spiel .

Das ist die Geschichte eines Irrsinnigen , doch es ist ein ver -
dämmt ausgeklügelles Kinostück , trotz der elnlestenden Akte , die

ganz auf Natürlichkest gebaut und darum am besten sind . In diesen
Akten reden die Bauern beinahe echt , sie reden saftig und sogar
humorvoll . Das hat Billinger also schon gelernt . Kommt es
hernach auf den Sinn an , dann verkümmert und verkrllppell aller -

dings , was sich anfänglich so gesund gab .
Das hat der Regisseur Fehling auch gespürt und eine

realistische Bauernparade aufgezogen und von seinem Maler Rochus
G l i e s e die optische Atmosphäre schaffen lasten . Seine Schau¬
spieler hat er prachtvoll auf das heimatliche dressiert . Lauter

glänzende Episodenspieler : P a t r y ein imposanter Mönch , Maria

Mayer eine Dorfkrämertn von ausgezeichneter Dialektik , Maria
S ch a n d a ein resches Wiener Dienstmädel , M ü t h e l ein echter
Kriegsinvalid « mit ergreifendem Nervenanfall , Fräulein Koppen -
h ö f e r ein prächtiger Trampel von Stollmagd , Wolfgang Heinz
ein blutrünstiger muskulöser Metzgerbursch , Ferdinand Hart ein

entzückend böhmakclnder Gendarm und schließlich Rosa Pategg ,
die als Bäuerin mit unerbitlliclzer Zungengewandtheit und Bor¬
niertheit unvergeßlich bleibt .

Werner K r a u ß und Luise Ulrich spielen den schwierigsten ,
den pathologischen Test des Schauspiels . Der Lustmörder und sein
jungfräuliches , wenn auch zur Aufopferung gern berestez Opfer .
Dos Dialektische klingt Heimattich rührend aus dem Munde der

jungen Künstlerin . Sie zittert in jener Sündhaftigkest , die heilig
sckeint , west sie aus dem Urtrieb kommt . Zusammenklingt die
Sünde mit dem Engelhaften . Und Krauß , mst Halluzinationen
heimgesucht , ein Visionär und ein Verbrecher , ein armer Schacher
und ein Ungeheuer . Es lockt den Schauspieler , die pachologische
Studie zu sublimieren . Doch alles bleibt nur Studie und Versuch .
alles bleibt nur Laune , nur etwas Abgeschmacktes , nichts erschüttert .
Der Darsteller meint , etwas Großartiges gefaßt zu haben , doch er
irtt sich. Ein Stumpfsinn , ein klinisches Tollhestsmonstrum eist -

steht Das regt nicht auf , das geht wich nicht tief .
Man fragt sich : warum das ? Der Virtuose kapriziert sich auf

eine Rolle , die gar keine ist . Ob Billinger eines Tages Bauern «
stücke ohne Großstadtpfifsigkeit und ohne Kinoraffiniertheit schreiben
wird , das läßt sich schwer entscheiden . Immerhin sind beträ�tliche
Anlagen da , aber sie stecken noch ganz im Geheimen und Groben .
Der Naturalist und Naturbursche Billinger ist noch gar keine Natur .

�lax Hochdorf .

�Links , Truppe . "
Ein sozialist sches Kabarett .

Vor den Parteifunktionären stellte sich gestern abend im

Städtischen Saal Neukölln zum erstenmal die „ Links - Truppe "
vor , «in Kollektiv von Autoren und Kabarettisten , das ein fozia -

listisches Kabarett gegründet hat . Hans Bauer , der Leiter des

Kollektivs , will weniger nach außen wirken als innerhalb der Partei .
Die „ Links - Truppe " möchte den künsllerischen Teil , die Unterhaltung
bei Parteioeranstaltungen bestresten . Das Programm liegt in den

Grundlinien fest , wird aber jedesmal mit Aktualitäten frisch aufge -
füllt . In satrifcher Form soll zu dm polstischm und wirtschaftlichen

Ereignissen Stellung genommen werden . Die Mittel des Kaharetts

sollen in dem Kampf für sozialistische Kultur eingesetzt werden .
Die Idee ist gut , und die gestrige Veranstaltung bewies , daß

diese Idee auch wirksam in die Tat umgesetzt wird . Man vermeidet

die üblichen Kabarettmätzchen . Hans Bauer ist ein witziger Eon -

ferencler , ein Satiriker , der sofort den Kontalt mst dem Publikum

findet . Man fühst bei allen Programmnummern , daß hier nicht

Außenstehende arbesten , sondern daß die Vortragenden Sprachrohr
der Versammelten sind . So , wenn Marchs Jahn Dichtungen von

Schönlank oder Peter Panter spricht . Durchglüht von dem Feuer
der fozialen Anklage und bebend vor dramatischem Ausdruckswillen .

So , wenn Eva G o t t g e t r e u politische Chansons fingt mst witziger

Pointicrung und in geschliffener Form .
Zu einer illustrierenden Conference Gero hochbergcrs

zeichnet Werner S a u l in kürzester Zeit Karikaturen auf Zeitgröhen
jeder Art . Bruno S ch ö n l a n k trägt eigene Dichtungen vor , die

in gestrafftem Rhythmus die Not der Arbeitenden verkünden , und

Josef Maria Frank liest eln Kapitel aus seinem neuen Roman

„ Volk im Fieber " , der ein Jahr Deutschland behandell mit allen

politischen Verwirrungen , gestaltet in überlegenem Stil .

Zwei Sketche „ Alles wird entlassen " und „ hoher

Besuch " bilden Auftakt und Abschluß . Gut gemachte , unter¬

haltende Zeitglossen mit Situationskomik und Witzer — t.

Alberi prejckan in Verlin .
Gastspiel im Kabarett der Komiker .

Wir kennen und lieben ihn schon eine ganze Weile von seinen

Filmen her : „ Unter den Dächern von Paris " , „ Eine Razzia in

Paris " . ( Man spiest übrigens ihm zu Ehren jetzt in der Kamera

„ Unter den Dächern von Paris " . ) Nun steht er vor uns auf der

Bühne , ganz airders , als ihn mancher sich vorgestellt hat . schlicht

und herzlich , ein wenig befangen , freudig bewegt von dem glänzen¬
den Empfang , den das Publikum ihm bereitet . Und dann singt er
mst feiner kleinen , fast zarten Stimme , die soviel Weiches und

Lyrisches hat , feine bekannten Chansons . Ralph Erwin begleitet
ihn am Flügel und es sehst nur das eine , daß das Publikum den
Refrain mitsingt . Die Drehbühne mit den milieuechten Dekora -
tionen von K r e h a n gestattet dem Volkssänger , an den verschie¬
denen Schauplätzen seiner Filme aufzutreten . Alles ist entzückt .
zumal wenn er einen Schlager von Kurt Robitscheck „ Ich lieb Dich "
auf deutsch zu singen versucht .

Prejäan ist die Ueberraschung in dem reichhalligen Programm .
das außer bewährten Repertqirsacken ( Loste Werkmeister und

Hugo Fisch « r > Köppe auf ihrem urberlinischen Sonntags -
ausflug , Willy Rosen mst neuen Schlagern , d ' Anselmi als

Bauchredner ) ein paar nette glänzender neue Varietsnummern

bringt . Die 2 Armins sind wirkliche Akrobaten , die in gefälliger
Form schwere Arbeit zeigen , Florence F o r m a u und Erika
Renal zeigen neue Tänze . W a l l b u r g gibt in einer Satire
von RIp ein « seiner hetzrollen mit neuer Variante . Und Paul
Nikolaus umgibt alles mit seiner witzigen Einführungskunst .
Eine preiswerte Vorlesung über den Schlager gibt es abendrein .

_ _ _ d.

Brofeffor Bennewitz von Loefen gestorben . Am Mittwoch ist
in Stettin der Maler Professor Carl Bennewitz von Loefen . ein ge -
borener Berliner , im 76. Lebensjahr gestorben . Er war der Sohn
eines ebenfalls über die Grenzen seiner Heimat bekannten Land -

schaftsmalers . In der Nationalgalerie ist er mit einem Bildnis

seines Vaters oertreten .

Der arößle Mommutzohn . Unter den Neuerwerbungen , die
für die naturhiftorlsche Abteilung des Brstifchen Museums in London
gemacht wurden , befindet sich ein Mammutzahn aus Sibirien , der
eine vortreffliche Erhattung ausweist und 423 Zsptimeter
lang ist . Dieser Riesenhauer soll nach einer Angabe in dem
neuesten Bericht des Brstifchen Museums der größte Mammutzahn
fein , der bisher aufgefunden worden ist .

„ Piwltchen und Anton " von Erich Kästner gelangt im Deutschen
Theater am 19. , 20. , 2Z. , 26. und 37. Dezember zu kleinen Preisen als
Kindernachmittagsvorstellungen ( Beginn 3. 80 Uhr ) zur Aufführung .

Da » Museum der Staatetheater . Oberwallstr 22, ist von ll bis 1 Uhr
geöffnet . Jeden ersten und dritten Sonntag im Monat unentgeltlich .
Wochentags 25 Pf .

„Häusel und Wietel " wird in der Städtischen Oper wieder
Sonntag um 2 Uhr aufgeführt .

„ Der „ Blaue Vogel " veranstaltet ad 19. Dezember Kleinkunstnachmittage
für die Berliner Jugend . Einaktige Szenen von Goethe , Leising . Molnar
und anderen Auwren werden mit solistischen Darbietungen abwechseln .

EMlikör

in 600 Meyer - Filia len
Keine Feier ohne Meyer
HeraiaBn Meyer 1 Co « Ac * . Ge & .



Tanfverirage am �. Januar �92 ? .
so von �loo Fällen Akkordlohn .

Für die 27 verschiedenen Benissgrupxxm bestanden am 1. Ja¬
nuar 1927 aus den Aorsahrcn , durchweg aus den Jahren 1924 , 192Z
und 192t >. 105 Reichstarifverträze . Insgesamt bestanden
7490 Tarisvcrträgc sür 807 300 Betriebe und 10,97 Millionen 2Ir -
beitnehmer . Unter Arbeitstarifoerträgen standen on > 1. Januar
1927 7 090 113 männliche und 2 225 671 weibliche Arbeiter , 1 153 379

N' ümrliche und 500 957 weibliche Angestellte , zusammen 5 243 492

männliche und 2 726 628 weibliche Beschästigte .
In Berlin bestanden 348 Tarifverträge für 63 993 Betriebe

und 633 353 Beschäftigte .
Bnn den Torisoerträgen waren auf dem Wege des Schlich -

t u n g s v e r s a h r c n s 1046 für 260 993 Betriebe mit 4,24 Mil °
li ' Zncn Beschäftigte abgeschlossen worden , das find 14 Proz . aller

Tarifverträge für 32J Pro ; , der Betriebe und 38,7 Proz . der er -

faßten Arbeiter . Nach Streiks und Aussperrungen
waren 3,6 Proz . der Tarifverträge für 2,1 Proz . der Betriebe und

9,7 Proz . der beteiligten Arbeiter zustande gekommen .

Die Arbeitszeit war in 6964 Tarifowträgen mit 711 069 oder
88,1 Proz . der Betriebe und 10 247 043 oder 93,4 Proz . der erfaßten
Arbeiter geregelt . Nie 48stündigc Arbeitswoche war in
5883 Verträgen für 490 842 Betriebe mit 7 713 446 ' Arbeitnehmern
festgelegt , während für 1 166 292 Beschäftigte eine kürzere Ar -

beitszeit und für 1367 305 eine längere Wochenarbeitszoit
galt .

Bon 9 315 784 Arbeitnehmern standen 7 533 429 im Akkordlohn ,
dos find 80 . 8 Proz . aller tarifbctciligten Arbeitnehmer . Der tarif .
lichc durchschnittliche Wochenlohn betrug im Januar 1927 sür g c -
lernte Arbeiter 46,36 M. , im Dezember 49,42 M. : für ungc -
lernte Arbeiter 34,46 M. im Januar und 37 . 01 M. ini Dezember
1927 . Die Lohnsteigcrungcn setzten im April 1927 ein . Der Loh n-

unterschied von 3,06 M. sür gelernte und 2,55 M. wöchentlich
für unzekernte Arbeiter zwischen Ansang und Ende des
Jahres 1 92 7 zeigt , daß die Löhne anfangs 1927 keineswegs

fa stabil waren , daß sie als Grundlage gelten können , auf die die

Löhne jetzt zurückgeschraubt werden .

Erst das Ergebnis der verheißenen Preissenkungen wird

zeigen , inwieweit es sich bei der Notverordnungs - Lohnkürzung um
eine Kürzung des Nominallohnes oder aber des Reallohnes handelt .

Diese Feststellung darf jedoch m6? t auigeichnbcn werden bis zum
üblichen Termin der statistischen Erfassung , sie muß ab Ende Januar

durch Vergleich zwischen der Senkung der Löhne und der der Preise
vorgenommen werden .

Oie Lohnkürzungen in der Metallindustrie .
Auf mehrfache Anfragen teilen mir mit , daß die durch verbind¬

lichen Schiedsspruch sür die Berliner Metallindustrie er -

folgten Lohnkürzungen ab 1. Januar 1932 gelten .

c Buch
Paul ' . ßmihs : „ - Das geduldige Mbion "

Dieses Buch , aus dem Englischen übersetzt von Karl Korn

( Verlag der Bücherkreis , Bertin ) , wurde , wie der Verlag versichert ,
eigens für deutsche Leser geschrieben , um ihnen den Charakter des

englischen Volkes , vor alleni des englischen Arbeiters verständlich zu
machen . Man ist geneigt , hinter dieser Ankündigung ein lehrhaftes
Bück ) zu vermuten , das uns in der Form des Romans überreicht
werden soll wie eine bittere Pille im Zuckerguß . Aber dieser Ro -

man , der einen großen Helden hat , die Masse , die in vielen Einzel -
pcrsoncn charakterisiert wird , hat nichts Lehrhaftes an sich , obwohl
wir über englische Verhältnisse , den Arbeiter und seine Stellung

zu Partei und Politik ausgezeichnet unterrichtet werden . Wir sehen
das Bürgertum ; die Arbeiterschaft in ihren verschiedenen Schich -
tungen , ihre politische Reaktion aus die Zuspitzung ihrer Wirtschaft -
lichen Lage , ihre Stellung in der jetzigen Krise überhaupt . Denn
die Handlung spielt in unserer unmittelbaren Gegenwart , es sind
die Probleme der englischen Arbeiterbewegung von heute , die hier
diskutiert werden . Im Mittelpunkt steht Nancy , das bürgerliche
intellektuelle Mädchen , das den Weg zur Arbeiterbewegung findet .
Mit ihr lernen wir das Leben im Labourklub kennen , wir erleben
den großen Streik in Bradfield — «ine packende Schilderung von
einer heroischen Niederlage der Arbeiterschaft . Schließlich begleitet

Nancy den sozialistischen Agitator Harry Gray auf eine Wcrbefahrt
im Wohnwagen durch das Land , und es ist nicht nur ein Kampf
für den Sozialismus , sondern auch — und hier wird es typisch eng -
lisch — ein Kampf gegen die bürgerliche Wohlanständigkeit und

Moralität , mit der sich übrigens auch die Arbeiterschast weitgehend
identifiziert , die sich über dos Zusammenleben der beiden entrüstet .
Das olles ist englische Gegenwart in ihrer oft unverständlichen
Mischung von Tradition und modernen , Leben , lebendig eingefangen
und ausgezeiäinct erzähll . Richard junge ,

Joachim JUngelnafz : Wiudcr - Tenrirr tßucli * )

Ein Buch für Freunde bizarrer Lektüre . Aeußerlich ist es auf -
gemacht wie ein Kinderbuch . Eine Giraffe zieht an einem blauen
Bond ein Segclschisf durchs Meer , und eine viereckige Sonne scheint
dazu nach rechts und links einen Sonnenstrahl . Nach der Mitte

streckt sie die Zunge heraus , die aussieht wie eine „ Ricscnbockwurst " .
Skurril und talentvoll , wie dieses Bild , so ist dos ganze Buch .

Wer zu Weihnachten soviel schenken könnte , daß es daneben auf
3,50 Mark gar nicht ankäme , der würde dem Beschenkten eine halbe
Stunde ' Amüsement bereiten . Die sehr vielen anderen , die mit

ihrem Geld rechnen müssen , kaufen dafür besser ein Buch von
dauerndem Wert . Jedenfalls schenke es kein Onkel seinem kleinen
Neffen . A. G.

*) Rowohlt - Bcrlag , Berlin . Preis 3,59 M.

Rreitag , 18. Dezember .

Berlin .

16. 05 Luis Trenkcr : Vom ersten Ski zum letzten Film .
16-30 Leipzig : Orcbesterkonzcrt .
17. 30 Maria Weißleder : Franz Herwig .
17. 50 Unterbaltungsmusik .
19. 00 Stimme zum Tag.
19. 10 Qroßstadtromanc . ( An Mikrophon : Karl Schröder . )
19. 20 Georg Hausdorf und Frau Annot ; Hilfe für die sebaffendea Künstler .
19. 40 Rauscher : Zeitungsschau ,
20. CO Segovia spielt Gitarre .
20. 30 Gerhard Menzel liest eigene Prosa .
20. 50 Tages - uud Sportnachricbteu .
21. 00 . . So spricht d«e Zeit ! ". Querschnitt durch das Chanson der Gegenwart .
22. 00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Anschließend ; Ma* Hansen singt , Tanzmusik .

16. 00
16. 30
17. 30
18. 00
18. 30
18. 55
19. 00
19. 30
20. 30

Königswusterhauscn .
Prof . Dr. Hans Sippe ! : Sportliteratur .
Leipzig ; Orcbesterkonzert
Mersmann : Hören musikalischer Formen .
F. Dcrlien : Der Handwerker In der Krise .
Prof . Dr. Otto Riesser : Giftgase und Gasschutz .
Wetter für die Landwirtschaft .
Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte .
Bruno Gleilze : Bericht eines Arbeiterstudenten .
Leipzig : „Slraßenrondo " und Zeitgenössische Orgelmusik ,

108 . Abt . Unser Genosse Hermann Hanisch . Glionickcr

Straße 19 ist am Montag verstorben . Einäscherung « onnabend ,
19. Dezember , 13sü Uhr . im Krematorium Baumschulemveg . Rege
Beteiligung wind crivartet .

Auch kleinigkcilen können helfen ? Der Verband Mark

Brandenburg des Reichsverbandes für W>aisenfürsorgc , Berlin W. 57,

Bülowstr . 99. verwertet zum Wohle armer Waisen : Zigarren -
obschnittc , Flaschenkapseln , Stanniol , Tuben ( non Farben nud

Pasten ) , in - nnd ausländische Briefmarken und bittet um freundliche
Uebcrsendung .

Wetter sür Verlin : Zeitweise ncbelig - trübe , vorwiegend trocken .

Temperaturen wenig verändert , schwache Lnstbewogung . — Für
Deutschland : U eberall winterliches Wetter , vielfach Bildung einer

Wolkendecke , stellenweise nebelig , nirgends wefeittlichc Schneefälle
mehr .

„ Volk und Zeil " , unsere illustrierte Wochenschrift , liezt
der heutigen Postauflage bei .

Vcrantwortl . für die Redaktion : Rich. Bernstein . Berlin ; Anzeigen : Th. Sloiic .
Sctltn . Verl >a: Vorwärts Verlag lS. m. b. H. , Berlin . Druii : Vorwärts Bnäi .
druckerci nnd Verlogsanstalt Pam Singer jc Co. , Berlin SD SS, Lindrnstr . i .

Hierzu 1 Beilage .

[ PRO G R AM K
für die Zeit vom

IS . bis 21 . Dezember O - 7 A

üsta
Potsdamer Straße 38

Bcht los mit llarry Fiel
■\V, 5. 7, 9 Uhr S. 3. 5. 7, 9 Uhr

Rheinstraße 14
VonMc noi Ilo . por ' j . mit lo »
rad V>Jd » . M. Trndo
v. llolo — Außerdem : Terra - JIo -
cazio \ r . 2
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3, 5, 7, 9 Chr

Odeon , Potsdamer Str . 75
Clor Koujrrrl » fnnrt mit Idllfait
Harvrtj , Willy Fritftrb

Für Jugendliche freigegeben ?
W. 5. 7, 3 Uhr S. 3, 5, 7, 9 Uhr

Turmstraße 12
Die Frankr , ein Kriminal - Tonfiftn
mit Charlotte Suhb . Hans Hcb -
mann , Fritz Rasp
W. ö, 7. U Uhr S. 3. 5, 7, 9 Uhr

Alexanderstraße 39 - 40
( Fassagc )

Hurra — ein JungT mit Kalpb
Arthur Roberts , ütf. Adalbert ,
I >iirie Engrliseh

Den ganzen . Tag geöffnet
Sonntag ah 3 Uhr

■ • s « e n

Primus - Palast
Potsdamer . Str. 19 Ecke Margaretenstr .

Uraufführung : Viktoria und Ihr
Hu * ar mit Fricdel Scliunter .
liretl Theimer . Eine Elater .
" tfirhacl Bohnen , Iwan Pcfro -
vieh . Ernst Verebe »

Für Jugendliche freigegeben
W. 5. 13. 7. 15. 9. 15 Uhr

S. 3. 15, 5. 15. 7. 15, 9. 15 Uhr .

"fr

Die Kamera Unter den
Linden 11

Täglich 3. 5. 7. 0 Uhr
�ou * les toit » de Paris ( Unter
den Dächern v. Paris ) — Tonbeipr .Kamera Xaehrichtendlenst —
Tonwoche

Franziskaner ] "Thtn°orm
Georgenstraße ( Ecke t Friedrichstraße )

9. 12. 3. fi. 9 Uhr
Tonfilm - Doppel - Programm !

Auf Tiicerjaird in Indien
Deutscher RaubUer - Tonfilni mit Vor¬

trag von Lorenz Hagenbock
10 30, 1. 30, 4. 30 . 7. 30, 10. 20 Uhr

Tn Verlängerung :
Tabu , ein Südesce - TonfUm
Regie ; F, W, ülnrnau '[■
Neueste Wocbcu - Blld -

Reportage

S MeVfcit m

Artushof sL' tab�u ;
PzrUberssr Str . 29
Oiennt Int Dien, « m. Ralph A.
Doberla , Lueie EiiKllReb —
B�progruiia — ToaM - oche

Welt - Kino
Alt - Moabit

W. 6. 45 u. 9. 05 V.
Sonntags ab 4. 45

00.. ,. . . .
Großtonfilm : Hie Abenteuerin
von Tunis mit Ellen Richter
Tonbeip r ogr amen

Kant - Lichtspiele
Kantslr . 54 ( an der Wilmersdorfcr Str . )

Verlängert !
Oer Konirreß tan rt mit Kilian
HRrvey , �Villy Fritseh

Für Jugendliebe freigegeben !
W. 5. 7. 9 Uhr , S. 3 5. 7. 9 Uhr

Germania - Palast
CharloUentnirf ! , WUnjersdorfer Str 53/54

I . iphcakommando mit Doli } '
Haan , ( . uslav Ftühllch

Für Jugendliche ( reigegeben
W. 5. 7. 9 Lhr . S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Schlüter - Theater �f9n: u
SelUflterslr . 17. Stg. 3 Uhr Jgdvorst .
GlorU mit « Fröhlich , Bris .
Ilclm — Tölcr Besucht mit Ci.
Jlaurus , Franck

Atrium Beba - Palast
Kaioeralle . e. Ecke Berimer Straße

W. 7, 9�. Sbd. u. Stg . 5. 7. 9 %
Uraufführung ! (ß1/? und PU Uhr )
�lein Eeopold mit �1 Adalbert .
C». Frßblich . H. Tbimiir . Eurle
EnArliscb , Ida Wüst , P. Hen¬
kels — Tonbciprogr . Jgdl . Zutritt

Titania Schöneberg M. s' 6.
Hauplstr . 49 Sonntags 3, 5. 7, 9 Uhr

GroRtonfilm : Cliarlie Chaplin :
Idrhtcr der OroßMt . id < — Ton¬
beiprogramm — Jugendliche Zutritt

Alhambra W. 5, 7. 9 Uhr
St. 3, 5, 7. S Lhr

Hanptslr 30
Jenny Lind ( Die schwcd . N' arh -
tiaall ) mit Ciraee �loorc — Tön .
Woche — Beiprogramm — Bühne :
Knimy Hansen und Partner
Molordrahtseilakt

■ « tagin , m

Titania - Palast s�s ' i . w.
Steglitz . Schloßslr . 5. EckeGutsmuthsstr ,

Uraufführung ! Der verjüngte
Adolar m. F. Schnlx . II . Woser .
Cw. Alexander . Ida Wüst . Paul
llörbi�er — Toufilm - lleiprogr .
Montag Uraufführung : Kadetten
( HinL d. rot . Mauern v. Lichterfelde )

friedenau

Wochtgs
7, 9.Kronen - Lichtspiele

Rheinstr . 05 Sonnab . , Sonnt . 5, 7, 9.
Kyrltjr - Pyrltz m. Adalbert ,
P Heidemann , F. Hörbiger —
Gates Beiprogramm

q lehlendorf - Mlttc D

7 - 1 ; Beginn tsgl . 7, 0 Uhr
Stg. 3 Uhr JugcndTOrstcll .

Potsdamer Str . 50
fireta Garbo spricht deutsch in:
Anna C' hristic — Beiprogramm

Marlendorr

Mr » Marlendorfer W. ßVs, 9 U.
Tonllcbtspiclo So. ab 5 U,

Cbaus &etslr 305
Töhluslspicll Die sehnebende
Jungrfrau mit Saröke Szskall .
Dina Oralla — Tonbeiprogramin

W Tempelhof W

Vnrfiimf Wo- 7- 9U � 7' 9 U.
nur f UTS L Slgs . 3 Uhr JgdTorst .

Dorfstraße 32. Ecke Berliner Straße

Hary * « Start in die Ebe mit
Jenny Juso , H. Thimiffs —
Tonbeiprogramm

7VW ; Tägl . S. 7. 9 Uhr .
I IVO II Stgs . 3 Uhr : Jugendvorstdl
Berliner Straße 97

Der Srhlemlhl mit Furt Bois ,
La Jana — Dann sebon lieber
Lebertran — Beiprogramm

W NAukftlln W

Mercedes - Palast
Hermannstr . 212. Woch . 6Va, 9, Stg . ab 3

Tonkomödie ! Die fremde iüutter
mit Harle Dreßirr — Beiprogr .
Bühncnsehnu

Primas - Palast ab 3
Am Hermannplatz , Urhanslr 72/76

Der König : der Xas�auer mit
Reorgres ?tlilton — Tonbciprogr .
Uühncnschau

Jugendliche haben Zutril ' . !

Kukuk Wochen t. 6. 45, P Uhr
Stg. 3. 5, 7. 9 Uhr

Kottbusser Damm 92
Ein ausgekochter Jungre mit
Siegfried Arno — Tonbciprogr .

1***%M» Wochent . 6. 45, 9 Uhr
LXCelSlOT stg . 3, 5, 7. 9 Uhr
Kaiser - Fricdrich - Straße 191

Keine Feier ohne üfeyer mit
Siefffrled Arno — Tonbciprogr .

Stern , Hermannstraße 49
Sonnt . 3. 5, 7. 9 U. Wöchig . 6. 45, 9, U.
Die Pranke mit Fharl . Susa .
H Rehmann — Tonbciprogr .

Südwesten

W. ab 5
S ah 3Lichtspiele Südwest

Biür . herstr . 13.
Großtonfilml Der brave Sünder
mit Jf . Pollenbergr . Dolly Haa » <
Xonheiprogramm — Toawocbe

Film - Palast Kammersäle
Tcltower Str . t . •• W. ah. oli . So. abSli U.
lOOproz. - Tonfilm ! Die Pranke mit
C' harl . Su » a — Wer nimmt die
Liebe ernst ? mit Hansen

■ ■

Theater am Moritzplatz
Bcg. Wo. 5. 7. 9, Stgs . ab 4. 30 Uhr
Kaiserlicbehen m. Liane Haid .
Janssen — TIanuela ( Liebe am
Bio Grande )

Flora - Lichtspiele kfÄTa "
Wochent . ab 5 Lhr , Sonnt , ab 3 Uhr
Schön Ist die Ulanöverzeit ! m
Paul Ucydemann

Der sch��rze Saphir

■ Osten >

Filmeck

» Odofftew M

Am Görlitzer Bahnhof
W. ab 6/3, Stgs . ah 3

Warle Dreßler , Wallacc Beory
in dem deutschsprachigen Tonfilm :

Die fremde Mutter

Bühneuschau

Luisen - Theater
Reich cnberger Str . 34.

�lax Hansen in dem Tonsingspiel :
Wer nimmt die Liebe ernst ?
Rüster Kenton in dem Tonfilm :
Rüster rutscht ins Filmland
Jugendliche Zutritt . Ab Montag ; Ton¬
film : Hochstapler aus Liebe —
Der Unbekannte m. L. Chaney

Stella - Palast fj;
Köpenicker Straße 12 —11

So n Windhund
Tonfilm - Schwank mit Ralph A.
Roberts , Lnrie Enffllsrh , Hax

Adalbert , J . Riemann

Rühncnsehau

Deutsch - Amerik . Theater
Köpenicker Str . 68 Beg. 5, Slg . ab 3 Uhr

Der bravo Sünder m. 9lax Pal
ienberff — Ein ausgekochter
Junge mit S. Arno

Nordosten

Prenzlauer
„ Llysiam ah « s «

W. 5. 15. 7. 9. 15. So. 3. 1o, 5. 7. 15, 9. 15
Keine Feier ohne Heyer mit
S. Arno . B. Roberls — Foxton -
woeho — Rübnensehau

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314
Wochtgs . 6. 30, Sbd 5, Stg . ab 3 Uhr

Tonlustspiel ;
Der König der Xassauer

mit Georg Milton
Gutes Beiprogramm

Internationale Rübnensehau
Jugendliche haben Zutritt

Lana - Palast sSnut
Gr. Frankfurter Str . 121, Tonwocho
Her Scblcmihl m. Cnrt Bol « —
Neuaofführ . : tilöcknrr a on Xofrc
V> ame
Bübno : Frof . llollöndpr Trio

Schwarzer Adler Alle « 90
w. s. 9 Uhr , S. 3. 6. 7. 9 Uhr

2 Tonfilme :
Hurra — ein Junge ! mit Lueie
Englisch . Ralph A. Roberts
Der Roll bei Raffkes mit Rein¬
hold Schünzel

Neue Philharmonie
Köpenicker Str 96 Bühnenschau

Rango , ein Tonfilm vom Zauber der
Wildnis — Beipr . Bühnonschau

Jugendliche haben Zutritt

M Baumscftulonweg M

Lichtspielhaas Ybd. f . s . V
Baumschulenweg 78. Stgs . 2: Jgdvorst .
Keine Feier ohne Heyer mit
S. Arno — Der Graf von Honte
Christo

Treptow - Sternwarte
Sonnabend 8, Sonntag 4, 6. 8 Uhr :

Die weiße Hölle vom Plz
Palü . Der großartige BergUIoj

Viktoria - Theater
Frankfurter Allee 48.
Wochent . ab 5 Uhr , Sonnt , ab 3 Uhr

Tonlustspiel :
Kyritz - Pyritz , fidcle Säncerfahrt ,
mit P. Heidemann . H Piclia

Frankenburg
Gr. Frankfurter Sir . 74
Wochent . 6' /z 9 Uhr , Sonnt , ab 3 Uhr
Schützenfest In Sehilda mit
Siegfr . Arno , Kampers — Beipr .
Auf der Bühne : Große Revue : Alles
für Dich

Babylon , am Bülowplatz
Wochentags 5. 7. 9. Sonnt , ab 3 Uhr
Bühne : Kapelle Gerb . Hoffmann

mit Gesang , Tanz
Film : David Golder

Sonnabd 11�: Jüd . Nachtvorstellung :
Anna u. Heyman Jakubowitz

Sonnlag 11Va Uhr Matinee :
Dr . Flnkelsteinr

großes Rechenphänomen

Kosmos - Lichtspiele sWv?
Lücksir . 70.
Hurra — ©iu Junge ! mit Ralph
A. Robert « , Lucle Englisch —
Xoubeiprogr . Gr . BütmenschAU

PROGRAMM
für die Zelt vom

IS . bis 21 . Dezember

WeiQ « nsee

Wochent . 7 u 9 O.
Sonnt . 5, 7, 9 U.

-TfKO
Harmonie
Langbansslr . 23

Großtonlilm : Bomben anf Moni "
Carlo mit Hans Alber » . Anna
Sten — Große » Beiprogramm

Kino Busch 5

Alt - Fricdrichsfcldc 3

lOOproz . Tonfilm : Opernredau ? �
mit G. Alexander . Liane Haid
Tonbeiprograram — Woche

Norden

Alhambra
W. 5. 7. 9 Uhr . S. 3, 5. 7. 9 Uhr

Der Sehlemihl mit Curt Bois
Ffa - Tonkabarett Xr . Ü

Pha ras - L icht spiele
Müllcrstr . 112 Täglich 5. 7. 9 ü.

Großes Tonlusispiel :
S gr. Tonfilmschlager ; Bin ausge¬
kochter Junge mit S. Arno - -
Warschauer Unterwelt mit B-
Amann . Kowal Samborskl —
Tönende Wochenschau

■ p a n K o w »

Palast - Theater ZZtllZ .
Breite Str . 21a.

Tonlustspiel : Hein © Kusine aus
Warschau mit Liane Haid ,
8zöke Szakall

Tivoli Wochen l. 7. 9 U.
Sonnt . 5, 7. 9 U.

Berliner Straße 27.
Das Lichcslicd mit TL Hüller .
G. Fröhlich — Sonnab . , Uhr :
Bühnen - Härchenvorstcllung

Filmpalast Tegel
Wochent . C, Sonnt . 4. 15 U.

lOOproz. Tonfilm : Der Verteidi¬
ger hat das Wort — Gut. Tonbei¬
programm — Tonwoche

FSIni . Wo. 6. 8. 30 Uhr
HOSmOS Bühne So. 4. 15. 6. 30. 8. 45
Hauplstr . 6

Tonfilmlustspicl : Strohwitwer mit
Fritz Kampers , Adele Sand -
rock — Beiprogr — Tonwocho

Filmnnlnvf w 6- * * *
nimpaiast st «». 4' 4. . en . s�u .

Berliner Str . 50. lOOproz. Tonfilm ;
Der Liebesexpreß mit Dtna
Gralla , Georg Alexander —
Die Slexlkanerln



( Beilage
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Meheaßenteuer § u Haube
WotCäufigeb $ u einem WeftnuHg &icee &beC / Von Heinrich Hemmet

SDUm nimmt sich drei Straßen weiter weg wieder ein edeirsolches ,
olle Weit beherbergt habendes , olles M i e t e z i m m e r ( in deni
man nun einmal zu wohnen verdammt ist ) und man soll sroh sein ,
daß man ' s hat , aber man kann . . . wenigstens i ch eingerosteter
Exglobetrotter , kann durch den Umzug die Sensation einer wirk¬
lichen Reise erleben . Di « neue Umgebung , ich empfinde sie
anfänglich wie ein fremdes Land , ein neues Weltbild . In
der neuen Nachbarschaft , im neuen Hause , wo ich meinerseits als
Unbekannter , als Fremder empfunden werde , erlebe ich, ja , ich er -
lebe sie wieder , erlebe sie wirklich : Reiseabenteuer .

Erste Eindrücke .
Da ich vorerst mit nichts anderem als zwei uneingerahmten

Oelgemälden anlange , werde ich von der mir fremd und gleichzeitig
aus irgendwelchen fernen Erinneningen her vertraut vorkommenden
schneeweißen Cxsängerin , in deren Domäne ich eingewandert bin und
mein Leben weiter leben soll , als ausgesprochener Exote empfunden .
Sie studiert , sich vorsichtig vorwärts tastend , die Gewohnheiten des
wie aus dem Mond Heruntergefallenen , und ich setz « ein Bild von
diesem weißhaarigen Schicksal aus Korridorstimmen und - begeg -
nungen zusammen : da tritt , lampenanschraubend , der erste Be -
wohner in Erscheinung . Aus welcher Welt stammt aber der geschästs -
niäßig Tuende , daß er , wie er sagt , einen Roman unter der
Feder hat , und wer soll heute ( ! ) so einen Roman abdrucken ?
Erster Irrtum auf neuem Boden . Nach einem Telephongcspräch
am nächsten Abend händige ich dem Einheimischen einen Zettel ein :
„ Ihr Roman wird bestimnck abgedruckt . " Der solide , wie ein Ober -

buchhaltcr Aussehende , hat zweitausend Mark auf ein beim Pariser
Rennen gestürztes Pferd verwettet , bei einer Glückssträhne neulich
aber zwanzigmal soviel gewonnen . Für dergleichen ist noch Jntcr -
esse vorhanden !

Ueberhaupt : dieses Telephon vor meiner Tür verbindet auch
mich mit den Verbindungen meiner neuen Verbindungen ( falls es
nicht polypenartig in eines der Zimmer hineingezogen wird ) und

ich finde von einem neuen Zentrum aus wieder die alten

Zusammenhänge , die Identität des so mannigfaltigen
Lebens in verschiedener Form . Eine zierliche , lächelnde , mit einem

Schoßhund behaftete Dame hat spitze , scharse Töne der Unzufrieden -
heit für einen männlichen Anhänger , der , er . trotz aller Mißbilligung
doch schließlich nicht endgültig abgehängt zu werden scheint

. . . . .

Warum , ihr Götter des fremden Landes ? Und mit einem Schoß -
Hund habe ich überhaupt noch nicht in engerer Domäne zusammen
gehaust , sondern ( zuletzt ) mit Katzen

. . . . .

Und ick) habe zuletzt kobaltblau gewohnt und jetzt wohne ich
schokoladcbraun . . . und diesev »neue Platz vor meinen Fenstern , an
dem mich — ganz unvermutet — die soeben ausprobierten Lichter
eines städtischen Christbaumcs begrüßen , um den sich ein nur eben
halb entfalteter Markt von Privaten auftut . , an dem Iungens sich
in ( gegen unsere gerechnet ) glückseligen Streitigkeiten herumbalgen . .
Vom spezifischen Winkel meines Auslugcpostens besehe ich mit neu -

gierigen Sinnen , wie ein Berlin erlebender Amerikaner , die neuen
geometrischen Figuren der alten gelben Trams nnd Omnibusse ,
soitderbare neue grüne Taximassterungcn und - Fluchtlinien nnd ori -

ginelle schwarze Fußgängerzeilcn und Einzelkapriolen : einen neuen
Himmel , eine neue Erde sehe ich, neue Lichter , neue Konturen . . .,
bis es alles wieder hinter dos Groschensammeln zurücktritt ,
das ewige , leidige , immer selbe , immer Problematischere . Uick» dieses
buchstäblich andere Licht , in dem ich auch in mich hinein die Dinge
sehe : der andere Stand - und Sitzpunkt , die neuen Anlehnungs - und

Abrückungsgelegenheitcn , das Icdcrmannsbett , das , wie eine Park -
dank , jedermann besondere Träumereien just hier eingibt . . .. bis
man alles gewohnt ist : dieses besonders funktionierende Großberlincr
Brausewaster , diese wieder einmal nach anderen Speisen duftende ,
von wieder doch nicht so sehr anderen Fraucngesprächen wider -

hallende Iederfraus - Kochstelle , in die ich mit den alten

Pfannen hineinhusche , wenn alle neuen Frauen draußen sind , diese ,
mich zeitlos Lebenden hier außen und innen anstarrenden vielen

Zifscrnblätter ? Und die besonderen elektrischen Klingel -
zeichen : auf dreie hintereinander kommt zur weishaarigen Groß¬
mutter des Gesangs eine Frauenknospc von blondem Enkelkind

( beim sie scheinen emer den anderen zu stützen im Leben : die davon

schon etwas zuviel Habende und die noch zu wenig davon Vcr -

stehende , und man hört ein helles Sümmchen ) . . . imd wcnn ' s Mon¬

tag ist , bimmelt die einzig übriggebliebene Schülcrin - Vcterainn ,
und am Dienstag brät das alsdann frei ( von ich weiß nicht was )

seiende Fräulein mit dem Schoßhund ein Huhn , sonst ist ' s gar nicht

Dienstag , und am Mittwoch liegen alle Knochen des wahrscheinlich
im Beisein des Schoßhundes verzehrten 5 ? uh » s wie poliert im Müll -

eimer . Tja ! Es ist eine neue Welt , in die ich da , wie in

Hongkong , wie in Tonking , hineingeschneit , respektive - geschwitzt
kam . . . in der man wieder erlebt ( wer überhaupt erlebt ) und sich
ändert , immer wieder wird man ein anderer , um die Stadt , um die

Welt , bis man schließlich merkt , daß das und der neue , der und

das alte ist .

Ausflüge in die nähere Umgebung .
Wenn ich ober jetzt ( an einen : siebenzimmerigen Vakuum vorbei )

über einen ebenfalls braun gestreiften , von ganz besonderen Tritt -

akkurmilationcn beschmutzten und davon wieder nach spezifischer

Portierart gereinigten Läufer auf den unübersehbaren Platz hin -

austrete , den die BVG . - Schaffner mit einem Wort erledigen ( weil
er für diese nur Ein - oder Aussteigen bedeutet ) : so bin ich plötzlich
wieder im überbekannten Berlin — erschlagen und zugenäht vom

Alltag , nnd es ist ans und vorbei mit der Reise und dem Abenteuer .

Vorerst . Dann fällt mir auf , daß es nicht das Neue , sondern das

in spezielle Reichweite gerückte , neue Nachbarschaften , neue Freund -

schasten und Feindschaften versprechende Alte ist , das mich in

abenteuerhafte Stinmnmgen versetzt und reisemäßige Eri - bnisse und

Erkenntnisse zeitigt .
Dieser blau in blau dekorierte funkelnagelneue Ketten -

büch er laden , am Haustor , den ich so ost achtlos passiert hatte .

führt , wie ich jetzt entdecke , spczialwisscnsckmftliche Werte ( mehr oder

weniger wissenschaftliche , aber unbedingt spezialc ) , eine unser

intimstes Leben bchandeliche Lektüre sucht hier zu gleich anfänglich

. Ms " herabgesetzten Proisen interessierte Käufer . Ich kann von

früh ain Morgen bis üef in die Nacht die Wirkungen dieses Spezial -

angebotes auf spezielle Menschen machen . . . Zwei , vorüber -

trippelnde Fräuleins stoßen einander kichernd an , allerhand Männ -

lein werden angezogen , stehen in Gruppen . . Ein noch mmier

nicht ausstudierter Greis steht forschend im Laden und hebt die

Skills über einem Text . Der Jichabcr steht untangicrt mit einem

Soll - und - Haben - Gesicht bis spät in die Nacht hinein da , gustierend ,
kalkulierend , spekulierend . . . profitierend ? ? Ich werde es alles
miterleben , bis es mir alles gleichgültig geworden sein wird : Bücher ,
Buchstaben , Laden .

Das große Verkaufs haus , in dem ich gedankenlos schon
lange meine kleinen Tagcseinkäufe besorgte , sehe ich, in den Brenn -
Punkt gerückt , wie es ist . jetzt aus unmittelbarer Nähe Menschen
fressen und ausspeien : kaufkräftige , kaussä ) wachliche , kausunfähige ,
nur einfach stierende und kauscnzuguckende . Mir scheint , als höre
ich den ganzen Tag Geld klimpern und Packpapier knittern , jeden -
falls zwinfelt nur die Weihnachtsvcrkaufinechanik noch des Nachts
ins Auge , wenn ich im Bette liege . Ich sehe auch innen den Koloß
mit anderen Augen an . . . starre etwas beunruhigt auf die aus -
gebreitete Menge der Wünsche , die man sich wünschen kann . . .
Denke an geschriebene und ungeschriebene Wunschzettel , an hoff -
nungslos Wünschende und gar nicht zu wünschen Wagende . . . luid
wie geschmacklos dieses ewige Vor - die - Nase - Halten von wünschen ? -
werten Dingen denen erscheint , die sie nicht schenken oder geschenkt
kriegen können . . .

„. . . Danke , Fräulein " , sage ich zu der immer Gleichen , immer

Sachlichen , immer Ruhigen , die mich seit einem Jahr bedient hatte .
Ich mache zum erstenmal den Mund auf und frage ( wie ein sich in

nahegerücktem Milieu anbiedernder Tourist ) , ob denn das kleine

Fräulein schon dem Weihnachtsmaim geschrieben hätte , . . nein ?
und warum nicht , habe sie keine Wünsche ? Die hätte sie wohl ,
sagte sie mit veränderter , vom Verkaufen zum Menschsein über -

schlagender Stimme , aber wer in aller Welt solle ihre Wünsche
erfüllen ! Ich betrachte die schon so jung ihr Leben Verdienende ,
schon wieder bei einem andern Kunden Stellende ( neulich ist eine
beim fünfhundertsten ohnmächtig zusammengebrochen ) , von der Seite
und denke : wenn die wahrscheinlich bescheidenen Wünsche so eines
Mädchens nicht erfüllt werden , vor die alles hinzubreiten eine

Freude sein müßte , wie steht es also mit den von der Nawr ver -
kürzten und vom Leben aufgeriebenen , denen man nur aus

Menschenpflicht schenkt — wenn man schenkt . .

Die alte Heimat .

Jene andere , drei Straßen zurückliegende Well , versinkt , wie
meine australische Adoptivhcimot beim Ausfahren des Dampfers
hinter mir oersank , erinnerungsträchtig , aber ( bis zur Zoll , da vieles
Rsue alt geworden ) noch nicht erinnerungsrcif . . . Ich flüchte
mich in die neue Heimat , wohl wissend , daß bei allen Wanderungen
etwas ebensowohl verloren gegangen als gewannen wurde . . . und
wird , bis das letzte Licht erloschen ist am abgeräumten Christbaumc
des Lebens . Ich flüchte wieder vorwärts , weil man nicht rück -
wärts gehen kann . Ich hoff « wieder , weil man nicht hoffnungslos
leben kann . Ich erlebe Reiseabenteuer — zu Hause .

CICfted Eftteniteiefi :

( faegegnun # mit Henxy Quiißeaux
In einem neuen Europa wird sein Name einen verwandten

Klang haben wie der seines ausrichtigen Freundes Romain R o l-
l a n d. Noch ist die Odyssee seines Lebens nicht beendet , noch lebt

er , trotz gastlicher Aufnahme in unserem Lande , in armseliger „ Ver -
bannung " , und er gehört nicht mehr zu den Jüngsten . Sein viertes

Jahrzehnt ist hoch überschritten , in das helle Haar mischen sich
Silberfäden , der mühselige Kampf um die Existenz , fern von den

Ursprüngen , ja . die Mittellosigkeit bedrückt ihn schwer : aber noch ist
der Schwung des lherzens ungebrochen , noch spricht aus dem adler -

scharfen Profil ein solcher Elan von Vitalität und Tatendrang , wie
er sich nur zwischen zwei so gewaltigen Polen wie Rolland und

Lenin , den beiden Freunden seines Lebens , spannen konnte .
Man lauscht dem Abenteuer dieses mutigen Lebens mit verhol -

tcnem Atem . Wie er . der junge Generalsekretär der Revue

( M o n d i a l e) im Hause Radius mit Rainer Maria Rilke

zusammentrifft , dessen erster Uebersetzer in Frankreich er wird . Wie
er in einer anderen Redaktion mtt dem eben zurückgewiesenen
Frans Masereel zusammentrifft , inliutiv seine Begabung ent¬
deckt und chn als erster in der Ocffenllichkeit durchsetzt . Die groß «
Linie seines Lebens , Frankreich und Deutschland in der Idee zu -
sammenschmieden , wird deutlich , von jenem ersten Gedichtbande
„ Berlin " ( ISO ? ) an über feinen Hymnus aus den allverbinden¬
den Rhein ( lHlbt�bis zu seiner letzten langen Zuflucht in der Haupt -
stodt . Für diese Idee hat er gekämpft und gelitten , auch der Krieg
hat sie ihm nicht entrissen , eher bekräftigt ! löl - Z geht er als Sekretär
der Zivilabteilung des Roten Kreuzes nach Genf , er schlägt sich
auf die Seite des in Frankreich verfemte » Romain Rolland .
er gründet für den europäischen Gedanken eine eigene Zeitschrift
„ De main " ( morgen ) ( 19lS — 1918 ) , deren Mitarbeiter wirklich die
Männer von morgen sein sollten : Rolland , Barbusse , Rüssel . Mac -

donald , Gorki , Lenin , Lunatscharski . Key , Stefan Zweig . Leonhard
Frank Von dem Augenblick an wendet sich das offizielle Frankreich

gegen ihn : man macht ihm den Prozeß auf Hochverrat und
verurteilt chn z u m T o d e im März 1919 , nick» in den Tagen Cle -
menceaus war das keine leere Geste . Wiederholt sitzt er in schweize -
rischen Untersuchungsgefängnissen , Auslieferung droht , da entweicht
er nach Rußland : der Kreis der russischen Emigranten und So -

zialisten , dem er in der Schweiz nahegestanden , hat dort jetzt die

Führung . Wöchentlich mehrmals begegnet er L e n i n , für den eins

seiner Bücher zeugt . In ihm sieht er jenen opfer - und todesbereitcn

Idealismus verkörpert , der die starren materialistischen Doktrinen

zur wirksamen Lebenspraxis zu gestalten weiß . Ohne diesen Idca -
lismus drohe der marxistischen Lehren drüben die geistlose Bcr -

flachung und schematischc Mechanisierung , die wir Amerikanismus

heißen . In Rußland vermag Guilbcaux Hunderte seiner Lands -
leutc , Verdächtige und Verurteilte , durch Fürsprache vor dem sicheren
Tode zu retten . Diese noch wenig bekannte Seite seiner Wirksam -
keit wird in diesen Wochen ein Buch von Maurice Parijanine in
Frankreich zur Gettung bringen : Oos Franyais cm Russie ( Fran¬
zosen in Rußland ) .

Ergriffen folgt man dem weiteren Berichte Guilbeaux ' : seiner
Zusammenkunft mit B e r h a e r e n , in welcher der Belgier — in

Kriegszeit — unter Tränen gesteht , wie tief er Deutschland geliebt
und wie schwer sein Gewissenskampf gewesen sei : allerdings einen

Deutschen möchte er nach dem Chaos wiedersehen , wenn nicht
Stefan Zweig , so doch sicher — Rilke . Briefoeröfsent -
lichungen und Erinnerungen Guilbeaux ' werden demnächst nach
dieser Richtung noch ganz neue Slufschlüsie geben . Wir hören
weiter von seinem unerschrockenen Kampf für den Frieden , seiner
Verdächtigung durch die Patrioten als Komnmnist . und durch die
Kommunisten als Trotzkist . „Ich bm nichts von dem . Ich stehe
über jeder Partei ! " Aber fein . Herz schlägt für die sozialistische Idee .

- " Seitte Sehnsucht hängt am 5) e i m a. t b o de n. Di « ISjährige
Trennung hat er innerlich nie überwunden . Seine Freunde sind
für chn , den ekstatischen Lyriker im Sinne Berhoerens und Whitinans
( auch ihm widmet er eine Studie ) , den Idecnkämpfer und Reporter
des neuen Europa in letzter Zeit besonders eifrig eingetreten : Es
bildete sich ein . . Gomitc pour le Rotour d ' Honri Guilbeaux cn
France " ( Komitee für feine Rückkehr ) , und außer Rolland finden
wir Namen wie die von Duhamel , Vidrac , Dujardin , Jean Richard
Bloch und T o r r o s , dem bedeutendsten Rechtsanwalt Frank -
reichs , der Guilbeaux ' Sache in die Hand genommen hat und chn
verteidigen wird , wenn der Dichter — wahrscheinlich in wenigen
Monaten — in das Land zurückkehrt . Möge eine gerechte
Amnestie dann dem modernen Frankreich Ehre machen .

Ungern gibt man sich den Abschied : siehe , das mar ein Mensch .
Im Gastbuch lesen wir von ihm : . . Sans la France et rAIlemague
unies pas d ' Europe . " ( Ohne die Einigung zwischen
Frankreich und Deutschland gibt es kein Europa . )

3 ) r . äSruno LßorcJiurül : IteCC HaCaf
Was bedeutet Tell Halaj ? Teil heißt auf deutsch Hügel : der

als Tell H a l a f . bezeichnete Hügel ist der archäologischen Wissen -

schaft schon vor 32 Iahren bekannt geworden , er liegt im nördlichen

Mesopotamien an dem Flüßchcn Ehabur , einem Nebenfluß des

Euphrat . Damals wurde der Orientreisende und archäologische
Forscher , der im diplomatischen Dienst stehende Freiherr Max
von Oppenheim , durch einen Zufall aus diesen Hügel auf -

merksam und darauf , daß in ihm uralte Kulturstätten verborgen
liegen , deren Ausgrabung neues Licht auf die älteste Geschichte und

Kultur in Mesopotamien zu wersen versprach . Uebcr seine ersten

Grabunsssoersuche und deren Ergebnisse machte er bereits im Jahre
1899 und etwas ausführlicher neun Jahre später in wissenschaftlichen

Zeitschriften Mitteilung . Aber erst im Jahre 1911 verließ er den

diplomatischen Dienst , um sich ganz der Ausgrabungsarbeit auf dein

Tell Holaf widmen zu können . Die erste Grabungs -
k a m p a g n e kam gegen Ende des Jahres 1913 zu einem gewissen

Wschluß . Die Wiederaufnahme der Grabungen im nächsten Jahr
wurde durch den Ausbruch des Krieges verhindert , und auch lange

Jahre nach dem Kriege mußte Oppenheim auf die Ausrüstung einer

neuen Expedition verzichten . Erst nach dem Eintritt Deutschlands
in den V ö l k�cr b u n d konnte er daran denken und fand das

größte Entgegenkommen bei den französischen Behörden — das
Gebiet des Tell Halaf war inzwischen aus der türkischen in

französische Oberhoheit übergegangen , es liegt ganz nahe an der

Bagdadbahn , welche dort die Grenze zwischen der Türkei und

dem französischen Mandatsgebiet in Syrien bildet . Die französisch -
sgrische Mandatsregicrung erteilte ihm die Grabungskonzession
für das gesamte Chabur - Qucllgebict , und zwar nichr

ihm persönlich , sondern aus seinen Wunsch der von ihm bc -

gründeten F r e i h e r r - von - O p p c n h e i m - S t i s t u n g ( Orient -

Forschungs - Jnstitut ) in Berlin , wodurch die Jffieitersiihrung des

Ausgrabungswerkes auch nach dem Tode des Sttsters gesichert ist .
Die reichen Funde der sowohl 1927 als auch 1929 ausgeführten

Grabungen wurden zwischen Herrn von Oppenheim und der

Mandatsregierung gsteitt . Bon denen der letzteren , die nach Aleppo

geschafft wurden , erhielt Oppenheim Gipsabgüsse , die er nebst den

ihm zugefallenen Originalen nach Berlin brachte und in einem

besonderen „ T e l l - H a 1 a s - M u s e u m" aufstellte ( Eharlottenburg ,
Franklinstraße fi ), wo sie unentgeltlich wochentags von 19 — 3 Uhr ,
Sonntags von 19 — 2 Uhr von jedermann besichtigt werden können .

Die bisherigen Ergebnisse Hot Oppenheim nunmehr auch in
einem prächtig ausgestatteten Werk * ) der bretteren Ocffenttichkcit
mitgeteilt . Der erste Abschnitt dieses Werkes , Entdeckung und Aus -

grabung des Tell Halaf , ist eine reizvolle und spannende Reise -
beschreibung , aus der man erkennt , mit welchen Schwierigkeiten
ein solches Unternehmen , nach dazu in halbwilder Gegend , verknüpft
ist und welche erheblichen Mittel zu seiner Durchführung notwendig
sind . Die Opfer und Mühen sind aber nicht vergebens aufgewendet
worden , es ist im allen vorderen Orient eine bisher unbekannte
uralte Kultur nachgewiesen worden , die bis ins vierte

Jahrtausend v. Chr . zurückreicht und über viele kunst -
geschichtliche , ethnographische und religionsgeschichtliche Fragen
neues Licht verbreitet . Aber selbstverständlich sind die Arbeiten

nicht abgeschlossen : am Schluß seines Buches sagt Oppenheim : „ Der
Tell Halaf verlangt noch mehrere Ausgrabungskampagnen . Durch
unsere bisherigen Untersuchungen sind viele neue Fragen aus -

geworfen worden " , und entwirft dann ein reichhaltiges Programm
für die ferneren Arbeiten im Clmbur - Gebiet , desien zweite Haupt -
stadt Fecheria ein noch größeres Ausgrabungsgebiet sein wird als
die alte Tell - Halaf - Stadt . Der große Lebens - und Arbeitsmut des

schon 72jährigen Forschers spricht sich in seinen Worten aus : „Jetzt
schon freue ich mich darauf , binnen kurzem wieder in die Wüste
zu den mir lieb gewordenen Beduinen zurückzukehren , neue

Forschungsreisen zu machen und noch manche Kampagne ernster
Grabung auf dem Tell Halaf und in Fecheria - Waschukani persönlich
auszuführen . "

Möge ihm diese Hoffnung erfüllt werden . Augenblicklich be -

findet sich der unermüdliche Mann auf einer Vortragsreihe in den

Vereinigten Staaten von Amerika , um dort die Mittel für die

geplante Wellerführung der Arbeiten aufzubringen , die ihm in der

Heimat Reich und Staat zu gewähren vorläufig wenigstens leider

nicht in der Lage sind .

*) Der Tell Halaf . Eine neue Kultur im ältesten Mesopotamien .
276 Sellen mit 131 bunten und einfarbigen Abbildungen sowie
zwei Karten . Leipzig . Brvckhaus . 1931 . Dreis geb . 14 W.



Arbeiter ' Rasenspiele am Sonntag
rfRB £ fT £ R. mSSALL

Der letzte Sonntag vor den Feiertagen bringt in Spandau ,
Seeburger Straße , eine interessante Begegnung . Spandau 25 und
Butab stehen sich hier gegenüber . Die Butableute haben erst m
dem Spiel gegen Lichtenberg I gezeigt , daß mit chnen nicht gut
Kirschen essen ist . Jedenfalls werden sich die Spandauer sehr zu -
sammennehmen müssen , wollen sie nicht eine unangenehme lieber -

raschung erleben . Das Spiel beginnt um 14 Uhr . — Ein Ortsderby
gibt es in Pankow . Sportplatz Kisstngenstraße . Pankow - Nieder -
schönhausen und Adler 08 , beide in der Kreistlasse , werden in einem
Gesellschaftsspiel ihre Kräfte messen . Es handelt sich nicht nur um
ein bloßes Zusammentreffen , sondern hier kann über die Spielstärte
der beiden Abtellungen entschieden werden . Da beide Mannschaften
in ihrer stärksten Aufstellung antreten , ist ein schöner Kampf zu er -
warten . Auch dieses Treffen beginnt um 14 Uhr ; vorher spielen
die beiden zweiten Mannschaften . — In Reinickendorf .
Scharnwcberstraße , Platz 4, erwartet Eintracht die Tempelhofer
Union 28. Die Reinickendorfer dürfen ihren Gegner nicht zu leicht
nehmen , da die Tempelhofer in ihrer Spielgruppe zu den spiel -
stärksten Mannschaften gehören .

Weitere Spiele : Eintracht - Bezirk gegen chansa 31 . Ein -
tracht 2 gegen Lichtenberg II Ketzin gegen Potsdam . Saxonia 2

gegen Mildenberg . Butab - Bezirk gegen Elstal . Spandau - Bezirk
gegen Drewitz . Hertha 2 gegen Luckenwalde V 2. — Jugendmann -
fchaften : Minerva gegen Wilmersdorf . Rormannia gegen Eintracht -
Reinickendorf Drewitz gegen Minerva 2. Borwärts - Wedding gegen
Staaken . Eintracht 2 gegen Lichtenberg 2. Minerva 3 gegen ASB . -
Neukölln . — Schülermannschaften . - Pankow gegen Zossen . Drewitz
gegen Elstal . Minerva gegen Hansa 31. Caputh gegen Freie
Scholle .

Beginn der Spiele : Erste Männermannschaften 14 Uhr ,
Zweite Männermannschaften 12 . 1S Uhr . Jugend - und Schülermann -
schaften 10 Uhr .

-i-

Der Freie Fußballverem „Zllinerall " ' - Neukölln sucht für den
ersten und dritten Feiertag für zwei Männer - , drei Jugend - und
eine Schülermannschaft Gegner aus eigenem Platze . Zum zweiten
Feiertag werden für alle Mannschaften Gegner auf des Gegners
Platz gewünscht , Angebote an W. Zier , Neukölln . Weserstr . S3,
oder Freitags ab 20 Uhr ; Telephon ? 2 9772 .

Eiche - Köpenick sucht zum zweiten und dritten Feiertag spielstarke
Gegner für zwei Männermannschaften . Meldungen an Hugo
Israel , Adlershof , Augufte - Biktoria - Straße 1, oder Telephon F9
7964 .

Handball

Fortgang der zweiten Serienrunde

In der Serie der Arbeiter - Handballer treffen in der I . Klasse
Abteilung A Ciche - Köpenick und Volkssport Wedding 3 in Köpenick
Wendenschloßstraße , zusammen . Das um 14 Uhr beginnende Spiel
wird ziemlich gleichmäßig verlaufen . In Hennigsdorf steigt
das Spiel zwischen der dortigen Freien Turnerschaft und der Freien
Turn - und Sportvereinigung Nowawes . Erwartungsgemäß müßte
Nowawes wieder gewinnen . Spielbeginn 10 . 30 Uhr . — In der

Abtellung L erwartet der Spitzenreiter FTGB . - Süden die FTGB . »
Oberspree zum Rückspiel in Schöneberg auf dem Domimaisplatz
um 10 Uhr . Ohne weiteres Bemühen wird sich Süden die Punkte
erobern . — Interessant wird die Begegnung in M a h l s d o r f
zwtschend Eintracht und der FTGB . - Nordring , 14 Uhr . Nordrmgs
Mannfchaftsumstellung hat sich nachtellig ausgewirkt und läßt dadurch
für Mahlsdorf eine bessere Chance zu,

Bezirtstlaff « Ofteu . FTDL. - Kllumlchulenwea gegen TSB. - Kaulsdorf uai
13 Uhr im Plänlerwald , Eiche - Käpenick 2 gegen FTiSB . - Adlsrzhos um 14 Uhr.
Friesen - Filrstenwalde gegen AT. Erkner um 14 Uhr in Filrstenmalde .
Gruppe B: FTDD . - Lichtenderg gegen Alhlelik - Sporl - Club um 11 Uhr im
Lichtenderger Ttadirn Gruppe 0: ffT . . Oderspree gegen FT. Kaltbergs
um 11 Uhr im Plänterwald . Eintrachi - Mahlsdorf 2 gegen ViL. Ostring um
14- 4 Uhr in Majjlsdorf . Frauen :

- - -
um 10 Uhr in Bohnsdorf . FTGB .
10. 10 Uhr im Lichtenderger Etadion .
FTGB. - Lichtenberg um 1Z Uhr.

Be,- irtsklassc Rorde »! FTGB. - Rosenlhal gegen FSV . - Tegel um 13>4 Uhr
. Hauptstrahe . MTV. - Bernau gegen FsV. - Relnickendorf um 10' . , Uhr

tu Bernau am Wasserturm . Volkssv - rt - Wedding 4 gegen FTGB . - Norden 1 um
lUi Uhr im Poltspark Rehberge . FTGB. - Nordcn III gegen FT. - öchwante um
14 Uhr im Humboldthain . Frauen : Bolkssport - Dedding gegen FTGB . »
Rordring um 11 Uhr Plah Rehberge . Bolkssport - Wedding 2 gegen FTGB . »
Nordost um 10 Uhr Platz Rehberge .

Bezirksklasse Westen : FTGB . - Spandau gegen FTSB . - Nowawes 2 um
14 % Uhr in Spandau , Seevurger Straße . FT. . Potsdam gegen FTSV . - No.
waweg 3 um 14 Uhr in Potsdam , Luftschiffhaicn . Fr . Schw. - Falkensc « gegen
FT. - Bornstedt um 14 Uhr in Falkensec .

Bezirksklassc Süden : FT. - WIImcrsdort gegen Berlin XII um 11 Uhr Cicero ,
plast . FTEB. - Slldcn 2 gegen ATB. ' Ruhlsdorf um 11 Uhr Dominikusplast .
ZdÄ. gegen FTGB. - Friedenau um 11. 20 Uhr im Neuköllner Stadion , Plast 0.
FTGB - Süden 3 gegen ATB. - Schenkendorf um 141� Uhr Dominikusptgst .
Frauen : Turnerschaft - Luckenwalde v gegen Luckenwalde C um 10 Uhr.
Turnerschaft - Luckenwalde (1. Abteilung 2) gegen Luckenwalde (1. Abteilung )
um 10. 50 Uhr .

Die Hockey - Spiele
Am kommenden Sonntag ist noch einmal kurz vor dem Fest

Hochbetrieb . Alle Mannschaften der A- und S - Gruppe müssen
spielen . Aus dem Platz Ost , Laskerstraße , 11 iihr , wird Tennis - Rot
das noch rückständige Horbstspiel gegen den Sportverein Moabit

austragen . Tennis - Rot ist augenblicklich stark und frisch und wird

gewinnen , wenn der Anschluß an die Spitzengruppe nicht verloren

gehen soll , Moabit ist dagegen ein wenig durcheinandergeraten . Der
Derein für Leibesübungen Ostring 2 empfängt im Lichtenberger
Stadion 12 . 30 Uhr den gruppenersten Arbeiter - Sport - Verein Rot -

Weiß 1. Obwohl Rot - Weiß als Favorit startet , dürfte chnen der
Grasboden draußen gar nicht siegen , so daß ein ausgiebiger Kampf
zu erwarten ist . Der Frei « Hockey - Klub Spandau fährt nach Pankow ,
Kissingenstraße , und wird dort 10 . 30 UI) r gegen die Freie Sport -
Vereinigung Pankow 1 antreten . Spandau ist voraussichtlicher
Sieger Der Verein für Leibesübungen Oftring 1 spielt um 14 Uhr
Kn Lichtenberger Stadion gegen den Achletik - Klub 1 um zu ge -
Winnen . Arbeiter - Sportoerein Rot - Weiß 2 empfängt um 14 Uhr
die Freie Turnerschast Groß - Berlin - Tenipelhof 1; die Tempechofer
werden wohl beide Punkte mitnehmen .

Weite « Spiele : Gruppe 0: Freier Hockey - Club - Spoudau gegen Freie
Grotz - Berlin - Tempelhcf 2 um 14 Uhr in Spandau , Wilhelmstraste .Turnerfchafi

Gruppe D; Ardeiter . Sportverein Schöneberg 27 gegen gegen Sportverein Mva .

Petein für Leibesübungen Ostring ögcgcn Sportverein Moabits nm »lh Uhr

bit S 14 Uhr in Schöneherz , Rubcnsstrage, " und "Freie ,
kow 2 gegen VoIIssflort . Neurölln 2 um S Uhr , Kifstngenstraste .

ung Pan -
ruppe E:

_ . . M _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _. _ i gegen Sportverein Moobu 8 um Slh Uhr
im Lichtenberger Stadion . Bei den Frauen treffen (ich Freie Sportvereinigung
Pankow und Arbeitersportverein Roi - Weitz um Oj� Uhr, Kisstngcnstratze . In
einem Pflichtspiel stehen sich noch die Freie Turnerschaft Groß . Berlin . Osten 1
und der Arbetterfportveretn Wcddina 1 um 8 Uhr auf Plast Ost gegenüber ,
ferner der Arbeiiersporiverein Roi - Weitz 8 und der Athleiil - Evori - Tlub 2 um
12zh Uhr in der Schönhauser Allee . Arbeitersportverein Schöneberg 07 (Z)
gegen MTV. - Bernau 2 um 12Zh Uhr in Schüneberg , Rubensstratzc .

JFrobe Slunde "
Sie heißen nicht nur so , sie wollen sie auch haben

Als sich vor «inigen Monaten die Kleingärtner der Kolonie

„ Frphe Stunde " zusammentaten , um ihren Kindern auch die

Ausübung des Sports zu ermöglichen , da dachte wohl niemand
daran , daß man in kurzer Zeit ein H a l l e n f p o r t f e st auf -
ziehen kann . Wie dieses Fest gestern gemacht wurde , zeugte von
dem sportlichen Geist aller Mitglieder . In seiner Ansprache an die

zahlreichen Zuschauer betonte der Leiter des Vereins , daß trotz der

Schwere der Zeit die Kleingärtner immer wieder Mittel zur Ver¬

fügung gestellt haben , um den Sportbetrieb aufrecht erhallen zu
können . Keine Gipfelleistungen , sondern volkstümlichen Sport zu
treiben hat sich der Verein zum Ziel gesetzt . Aus den Bedrückten

gesunde , lebenswahre und frohe Menschen zu machen , ist seine Auf -
gäbe . Frohe Jugend zu fröhlichem Spiel zu oereinen , das sei das

Ziel !
Die Darbietungen in Zweckgymnastik sowie im Hochsprung und

in den Stafettenläufen zeigten , daß die „ Frohe Stunde " mll dem

Sport wohlvertraut ist . Viel Freude und Jubel lösten das Schub -
ballspielen der Frauen und Männer sowie das Tauziehen beider

Abteilungen aus . Wenn der Verein zu seinem nächsten Hallen -
sportsest aufruft , wird es hoffentlich nicht nur ein internes , sondern
auch ein bundesoffenes sein . An die Neuköllner Arbeiterschaft ober

ergeht der Ruf : Unterstützt diesen , jungen Verein bei allen seinen
Veranstaltungen , so wie er gern mitwirkt , wenn die Partei ruft .

Die arme Winterhilfe
Das Blatt der kommunistischen Opposition verdächtigt die leiten -

den Genossen des Berliner Arbeitersports , im vorigen Jahr Ver -

Handlungen mll bürgerlichen Sportführern wegen gemeinsamer
Spiele zugunsten der vorjährigen Winterhilfe gepflogen zu haben .
Das Blatt glaubt , daß das letzte Wort über sin gemeinsames
Wirken für die Winterhilfe noch nicht gesprochen sei .
Dazu muß festgestellt werden , daß die Leiter des Berliner Arbeiter -

sports noch nie mit bürgerlichen Vereinen oder Organisationen in

dieser Richtung verhandelt haben und nie verhandeln werden . Den
Beweis für das Gegenteil zu erbringen , wird dem Blatt nicht ge -
singen .

Von dem zugunsten der Winterhilfe von zwei prominenten
Berliner Fußballvereinen veranstalteten Spiel sind den Bezirks -
ämtern Wedding und Tiergarten je 876 Mark überwiesen worden .
Der Rest der Einnahmen im Betrage van 1132 Mark wanderte in

dieKassenderVereine . So fleht die so laut gelobte Winter -

Hilfe der Bürgerlichen aus !

Winterhilfe im Freien Keglerbund
Der Gau Berlin des Freien Keglerbundes veranstaltet eine

Feierstunde Sonntag , 20. Dezember , von 12 bis 14 Uhr , in der

Bockbrauerei , Fidicinstr . 2/3 . Sechzig langfristig erwerbslosen Mit -

gliedern wird ein Gabentisch aufgebaut werden . Die Feierstunde
wird von musikalischen Darbietungen sowie von Rezllationen ernsten
und heiteren Charakters umrahmt . Gäste willkommen .

Arbeilerringer käuipfeu in Tegel . Heute abend 20 Uhr stehen
sich in der Oderrealschule Gras - Roedern - Äorso im letzten diesjährigen
Ssrienringkampf die beiden Arbeiter - Athletenoereine „ Tegel 1899 "
und . All - Wedding 1883 " gegenüber .

Die gefährliche Bundesnadel

Nach Pressemeldungen sollen die Zeatralkommtssion für
Arbeikersporl und Körperpflege und ihre Verbände zu den poli -
tischen Organisationen gezählt werden , denen auf Grund
der Vierleu Noloerorduung das Tragen ihrer Organisalionsabzeicheu
verboten ifl . D' e Zeulralkommiffion erklärt dazu , daß ihr von
einem solchen verbot nichts bekannt ist und daß sie seilst enl -

schieden bestreitet , eine polilische Organisation im Sinne der er -
wähnten Notverordnung zu sein . Solange also nicht ausdrücklich
von amlsichcr Stelle das Tragen der Bundesnadeln verbalen war -
de « ist . liegt kein Grund vor , sie abzulegen . Ebensowenig kann in
der einheitlichen Sportkleidung ( Sportdreß ) eine Uniform erblickt
werden . Daher kommt dieser Teil der Noloerordnung für die Mit¬
glieder der Arbciler - Turn - und - Sporlverbände nach unserer Ansicht
nicht in Frage .

Zenlralkommission für Arbeitersport .

gez . Wildung .

Arbeiler - Turn - und - Sporkbnnd .

gez . Kellert .

Die Exekutive der S ASI . in Wien
Im Verwaltungsgebäude des Arbellerbundes für Sport und

Körperkultur Oesterreichs ( Askö ) tagte die Exekutive der

Sozialistischen Arbeiter - Sport - Jntckr nationale .
Beraten wurde die Tagesordnung und die dazu gehörenden Vor -

lagen für die Tagung des internationalen Büros , die Ausgang
Dezember in Paris stattfinden wird . Für den im Juli 1932 statt -
sindenden Kongreß der SASJ . wurde als Ort Lüttich festgelegt .
Einen breiten Raum in der Aussprache nahm die Erzieherfrage in

Anspruch , der unter der besonderen Betonung der gegenwärtigen
Not d«r Jugend und der noch nicht geklärten Frag « der Freizell -
Verwendung in Zukunft größere Beachtung geschenkt werden soll .
Beschlossen wurde die Abhaltung einer Tagung des internationalen

technischen Hauptausschusses Ende Aprll in Prag und einer inter -
nationalen Besprechung über Fußballsragen in Leipzig . Im Mittel -

punkt der Aussprache stand die Abwicklung des 2. Olympias , bei
der festgestellt wurde , daß neben dem reibungslosen Verlaus der

Veranstaltungen auch noch ein bescheidener finanzieller Mehrertrag

zu buchen ist , der zugunsten der Arbeitersportverbänd « Verwendung
finden soll .

Arbeiter - Eish okey - Spieler
Die gestern auf der Eisbahn Wintermärchen in der Franklin -

straße begonnenen Eishockeyspiele werden auf besserem Eis morgen
Sonnabend , 19 Uhr , mit der Begegnung Ostring I gegen eine kom -
binierte Mannschaft und Osten I gegen Rot - Weiß fortgesetzt . Für
alle Anfänger und Kunstläufer heute und morgen ebenfalls
Training auf demselben Platz . Skifahrer treffen sich, günstige
Schneelage vorausgesetzt , Sonntag vormittag 9 Uhr am Bahnhof

Wilhelmshagen .

Camera - Guhring am 14 . Januar
Dom Berliner Sportpalast ist jetzt auf dem vorgeschriebenen

Wege der 14. Januar als Termin für den geplanten Boxkampf
zwischen C a r n e r a und G ü h r i n g beantragt worden . Als

technischer Leiter des Kampfabc nds zeichnet Hans Breitensträter .
Auch das Rahmenprogramm soll einige international « Begegnungen
enthalten : die Verhandlungen sind mll llallenischen Professionals
emgelellet .

Vvllsfport Renkölln - Britz . Alle 2. Abteilungen — nutzer Kinderabteilungen
— heute , Frettag , 18. Dezember , Fortsetzung der Alltzerordentlichen Verla nun »
lung bei Becker, Britz , Chaufseestratze 97. Beginn 19 % Uhr. — 2. Mädchen .
nbtetlung : Mitwirkende beim „Weihnachtsabend der Alten " am Svnnabend ,
19. Dezember , bis lOZH Uhr, Turnhalle Chausseestratze , Bibliothet - Eingang .
Turnzeug mitbringen .

Tourtstcnverci » „Die Ratursreunde " . Sonntag , 20. Dezember , im Volks -
Haus ( Restaurant Bcllcvuc ) , Bernau , Wintersonnenwende . Eintritt 80 Ps. ,
Jugendliche und Erwerbslose 15 Pf. , 17 Uhr. — Freilag , 18. Dezember ,
20 Uhr , Charlottenburg , Sprecstratze 80. Lescabend . — Faltboot - Abteilung ,
Iohannisstratze 15, Norwegen ( Evl) . — Britz . Chausseestraße 48, lleber Winter¬
sport . — Iugendgruppe Humboldthain . Pant - Ecke Wiesenstratze , Wintersport
<Epi>. — Treptow , Elsenstratze 3, Weihnachtsfeier . — Schönhauser Vorstadt ,
Binetaplatz . Lortzing - Ecke Graupestratze : Der Ursprung der Weihnachten . —
Süd- Ost . Wrangclstratze 128. — Foto Osten , Frankfurter Allee 807: Unter¬
haltungsabend . — Foto Neukölln , Bergstraße 20 — Montag , 21. Dezember ,
20 Uhr : Fotogemeinschaft , Iohannisstratze 15: Iulklapp - Heitercs . — Malge »
meinschaft , Wrangclstratze 128.

Mädchen wollen guie Hausfrauen werden .
Die 1. Mädchenmillelschule Neukölln , Donaustraße , zeigt in

ihrer Arbeitsschau , wie innerhalb des Unterrichts in oorbild -

sicher Weise versucht wird , die Mädchen auch zu guten Haus -
f r a u e n zu erziehen . Besonders erfreulich ist der enge Zusammen -
hang zwischen Schule und Elternschaft . Die umfangreiche Arbeit , die

durch so eine großangelegte Ausstellung verursacht wird , wird zu
einem großen Tell von den Eltern mitgetragen .

Besonderer Wert wurde darauf gelegt , auch aus allem , wert -

losen Material gute Gebrauchsgegenstände herzustellen . Da sind
Mutters alte Kleider zurechtgemacht für arme Kinder Ix Schule .
Die 4. Klasse zeigt Schürzen in allen erdenklichen Formsn und

Mustern . Die Schnitte zu den Kleidern und Schürzen sind selbst ent -

worfen . Die 2. Klasse stellt Wäsche aus . Ein Berg aller Wäsche -
stücke , vorbildlich gestopft und geflickt , zeigt , daß auch diese Kunst
hier verstanden wird . Handarbeiten in Wolle und anderem Material

schließen diesen Tell der Ausstellung ab . Für ein Krippenspiel
selbsthergestellte Kostüme bilden ihren Höhepunkt . Die Ausstellung
aus dem widrigen Unterricht Erdkunde , Naturkunde , Geottietrie ,

Zeichner , zeigt ebenso wie an anderen Schulen vorbildliche Leistungen .
Was hier noch besonders hervorgehoben werden soll , ist die Koch -
a b t e i l u n g. Eine Schülerin führt neue praktische Kochgeräte vor .
Ein zweckmäßiger und unzweckmäßiger Küchenzettel sind

gegenübergestellt . Aus dem Schulgarten gcerntete Früchte , einge -
weckt , bilden eine appetitliche Pyramide . Ein Adventstisch und ein

Geburtstagstisch für ein Mädchen zeigen , daß die Schülerinnen auch

verstehen , mll einfachen Mitteln einen Tisch gut zu decken . Alles in

allem ein BUd , das uns zeigt , wie neuzeitliche Schularbeit , lebendige

Erziehung Werte fürs Leben schafft .

$tol ( e, Fabrikablälle für leib - untlBellwfcdie suxsriss
VerkauFszeit 8 —5 Uhr . Sonnabends 8 —2 Uhr

Sonntag , den 20. Dezember , von 3 - 7 Uhr geöffnet

Ihealer

' Freitag , den IS. Dezember

staatsoper unter den Linden

20 Uhr

Das Herz

StsatLSduuspieliiags
GeudanneDinarkL

19 % Uhr

Wallensteins

Lager / Die
Piccolomlni

Schiller - Theater
Qurtottnbirj.

20 Uhr

Hierauf ;
Billett dnStaitsopir

« KW «

Mnugung� -
Restairant
Berlins

Berliner Vnk TriO
H t H k S 1 1 O . w LaJumt . 74/7U

Kleider nnd Seldenslolle aller Art

Mechanische Fein Weberei Adiershof A. - G. SlL ; * s� * b ? hn0F�ä,Ä

SlädLOper
Chariottenburt

tJismarckstiaße .14
Freitag , d. 18. Oer.

Turnus I
Anfang !0 Uhr

Die verhauile
Braut

Ende gegen 22. 45 u.

Sonntag 14 Uhi

Hänseiu . Grete !

Theater
am NKIendorfplab

Rtgifl; BelntSaMorj
Pallas 7051

Täglich SVr Uhr

Gasparone
öonnab . und Sonnt .

4 Uhr
Letzte VorticUang

teiM Ruppredifs fahrt
ins Märtoland

VolKsoilhne
Thealtr an fiülowplati

8 Uhr
Die

GroDherzogfn
von Gerolstein

StaatL Schiller-Ihealer
- Uhr

lieMitsdiuldigeD
Hierauf :

Ballett der

Staatsoper

Rose - i Dealer
inee frankfurterStnte 137

1-1. WelduelE 7 3422
4. 30 Uhr

4ax und Moritz u. der
Weihnachtsmann

8. 15 Uhr

Die Keusche
Susanne

Adeie- Hoieupsdori
( früher Kurhaus Fü stenhofi

oestt . Erzgebirge . 600 m

Fliegendes warmes nnd kaltes
Wasser Im Zimmer

Zeniialhelzang — Bftder

Lichterfelder Festsäie
ZeBal « idorfer Sdrafles 3

Odconom Oddo ScSiftllSn £ |

Festsäle für 1500
Telephon ; Lichterfelde G3 1445

mit modern eiogeridiCten Veran-

staltnnp jedir Art / Uzeitssäte / Ye. einszimnier für ZO bis 3S0 Personen

Und ifl Dein Drlaun noöi lo Klein ,

im Caie § didncftcrd muftl Du dcwelcn fein !

Inhaber : Wolfgang Grunge , Haupfltrafpe 23/24

sv . uhr CASINO- THEAlERsv . uh .
Lothringer Strafte J7 .

uiMiniiiiiinmiiiimiiHiiMMUiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiimiiii

Wenn Kinder heiraten

and das größte Fest - Programm t
üutschein 1 - 4 Personen : Paikeit 50 Pt. .

t - auteuii i — Mark Sessel i�u Mark .
An allen Feiertagen nachm . sunr

für Erwachsene und Kinder
Vafterns Wunderkur

and das Fest - Programm .
Preise : 30 PL, 0�50, 0. 75, ! , —Mark ,

Win er - Mäntes
fesche Form , reine Wolle

Prauttii - Mäntel
größte Weiten 49 . — 39 . —

ioden - Mantel
in allen Weiten 39 . — 29 . —

Maßantertlgung besonders
tür stärkere Damen

Oamsnmäntsl - Fabrikation und Handlung

19 . 22

29 . -

17 . ° °

Paul Link ?Reutarstr . 63
i . Kaig- Fried -Str.
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